
Erſcheigt täglich
t Annahme der Tage nach den Sonn

und Felertagen) früh 72/4 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Sonnabend den 8.

Regelmäßige Veilagen:
Alluſtrirtes Sonntagsölatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Beilage.

März.

erſeburger

Abonnements preis
ſKr das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger
1 Mark Pf. durch die Poſt.

e 190
Die Einnahmen

des Bundes der Landwirthe.
Jn ver Preſſe iſt wiederholt hervorgehoben

worden, daß der Director des Bundes der Landwirthe
in ſeinem ſonſt ausführlichen Berichte über die
Thätigkeit des Bundes im verfloſſenen Jahre dieſes
Mal nicht, wie in den früheren Jahren, über den
Stand der Finanzen nähere Mittheilungen ge
macht habe. Man hat dies, wie uns ſcheint, irr
thümlich damit zu erklären geſucht, daß, während in
den früheren Jahten die Einnahmen des Bundes von
etwas über 360000 Mk. auf ca. Million
geſtiegen ſind, in dem letzten Jahre eine Verringerung
der Mitgliederbeiträge hätte conſtatirt werden müſſen,
und daß deshalb der finanzielle Bericht unterblieben
ſei. Wir können dieſe Annahme nicht für zutreffend
erachten, glauben vielmehr, daß die Einnahmen des
Bundes der Landwirthe gerade in der letzten Zeit
erheblich geſtiegen find und daß ſie, mit Rück
ſicht auf die nächſten Wahlen, noch weiter erheblich
ſteigen werden, da ja die Bundesleitung beſchloſſen
hat den doppelten Mitgliederbeitrag für die be
vorſtekenden, gerade für den Bund bedeutungsvollen
Reichstagswahlen zu erheben. Wenn man die Ein
nahmen nach dem Maßſtabe der Ziffer von 1897
berechnet, wo auf das Mitglied über 22 Mk. ent
fallen, ſo würde fich bei 250 000 Mitgliedern, wie
ſie Herr Dr. Hahn in ſeinem letzten Bericht
angab, eine Summe von ca. 650 000 Mark

Bund noch verſchiedene andere Einnahmen hat,
z. B. für die Vermittelung bei dem Ankauf von
Dünger, Saatkorn, Maſchinen c. eine Prvoviſton er
hält, und daß er außerdem in der letzien Zeit bei der
genoſſenſchaftlichen Centralkaſſe eine Depoſitenkaſſe
eingerichtet hat, in welcher die Mitglieder des
Bundes Depofitengelder niederlegen können, wofür,
wie wir annehmen, ebenfalls eine Proviſton entrichtet
wird, ſo geht man wohl nicht fehl, wenn man die
Einnahmen des Bundes im letzten Jahre auf
mindeſtens Millionen Mark veranſchlagt, ſo
daß alſo dem Bund, abgeſehen von ſeinen Beſtaänden,
für die nächſten Reichstagswahlen auf Grund der
beſchloſſenen Verdoppelung der diesjährigen Beiträge,

mindeſtens ein Fonds von 1 Millionen
Mark zur Verfügung ſtehen dürfte. Selbſt die
Kaſſe der Sozialdemokraten ſteht alſo hinter der
jenigen des Bundes der Landwirthe zurück. Wenn
man demgegenüber die Opferwilligkeit der bürger
lichen liberalen Parteien vergleicht, ſo muß dieſer
Vergleich für das liberale Bürgerthum ein beſchämen
der ſein. Und doch handelt es ſich bei den nächſten
Kämpfen gerade für den Liberalismus um die
wichtigſten, die ganze Zukunft entſcheidenden Fragen.

Prinz Zeinrich in Amerika.
Auf der Reiſe von Chicago nach dem Niagarafall

am Mittwoch fanden in folgenden Städten kürzere
Begrüßungen ſtatt: Cleveland, Aſhtabuta, Erie,
Dunkirk, Buffalo. Jn Cleveland erhielt der
Mayor die Einladung, den Wagen des Prinzen zu
betreten, um ihm den Willkommensgruß zu entbieten.

Der Prinz lehnte es ab zur Menge zu
ſprechen, weil ſein Hals etwas angegriffen
ſei. Jn Buffalo traf Prinz Heinrich nachmittags
2 Uhr ein. Er wurde am Bahnhof von dem Mayor
begrütt. Eine zahlloſe Menge halte ſich am Bahn
hofe in der Umgebung deſſelken eingefunden. Nach
einem viertelſtündigen Aufenthalte brach der Prinz
nach Niagara Falls auf, wo er um 3*7, Uhr
ankam. Der Bürgermeiſter überreichte mit einer
Anſprache eine Adreſſe, Beſchlüſſe des Stadtraths
enthaltend, in welchen die Hoffnung ausgeſprochen
wird, daß der Beſuch des Prinzen Heinrich ein Unter
pfand für die deutſchamerikaniſche Freundſchaft ſein
werde. Jm Namen der Deutſchen überreichte Dr.
Snyder eine Adreſſe, in welcher es heißt, das Hohen
zollernhaus möge das Mekka aller friedliebenden
Nationen und ſo ein Segen für die ganze Welt werden.

Eine Abordnung des Landtags der kang-
diſchen Provinz Ontario überreichte dem Prinzen
eine Adreſſe, in welcher die Hoffnung ausgeſprochen
wird, daß der Prinz bei einer anderen Gelegenheit
Kanada beſuchen möchte.

Der Beſuch der Fälle verlief aufs Günſtigſte.
Das Wetter war ſehr friſch bei bedecktem Himmel.
Auf den Wegen lag Schnee und Eis. Die Fälle,
von prächtigen Eiszapfen umgeben, boten ein wunder
volles Bild. Die Felſen waren mit Cis und Schnee
bedeckt. Eis und Schnee verſchwinden daſelbſt erſt
Anfang Juli. Die heftigen Regengüſſe der letzten
Woche ließen das Waſſer nicht ganz klar erſcheinen.
Nichts deſtoweniger machte das prächtige Farbenſpiel
einen tiefen Eindruck auf den Prinzen, der zuerſt auf
dem ſogenannten „table rock“ ſtand und lange die
mächtigen Waſſer des „Horſeshoefälls“ bewunderte.
Die Fahrt nach den Fällen wurde zuerſt in vier
ſpännigen Wagen zurückgelegt. Hernach fuhr der
Prinz mit ſeinem ganzen Gefolge mit der elektriſchen
Bahn nach dem unteren Strudel während der Fahrt
boten bei Sonnenuntergang die Fälle ein wunder
volles Farbenſpiel dar. An den Beſuch der Fälle
ſelbſt ſchloß ſich die Beſichtigung der größten Kraft
ſtation der Welt welche täglich fünfzigtauſend
Pferdekräfte erzeugt. Buffalo, das 26 Meilen ent
fernt liegt, erhält von hier ſein Licht und die Kraft
für elektriſche Bahnen. Die Kraftſtation hat ne
Stockwerke, von denen ſich acht unter

abends ein und reiſte nach einem Aufenthalt von
Minuten nach Syracuſe weiter. Der Bürgermeiſter
von Rocheſter, Rodenberg, und der Präſident der
Handelskammer hielten Anſprachen.

Jn Syracuſe traf Prinz Heinrich Mittwoch
Abend um 10 Uhr 55 Min. ein. Syracuſe, die
Heimath des amerikaniſchen Botſchafters in Berlin,
White, bereitete ihm ein herzliches Willkommen. Der
Zug hielt beim Ciiy Hall Square. Der Bürger
meiſter begrüßte den Prinzen, der herzlich dankte.
Alsdann überreichte der fruhere Oberrichter des
Appellhofs, Charles Andrews, eine Adreſſe. Zu dem
Empfang war der Prinz auf der Plattform des
Wagens erſchienen und dankte der Volksmenge für
die ihm dargebrachten Huldigungen. Die Studenten
hatten einen Fackelzug veranſtaltet.

Jn Springfield (Maſſachuſetts) traf der Zug
mit dem Prinzen Heinrich Donnerstag früh halb
7 Uhr ein. Da der Prinz durch die lange
Reiſe ermüdet war, ließ er die Willkommengrüße
der Deutſch Amerikaner unbeantwortet. Ein Nelken
bouquet wurde dem hohen Reiſenden in den Wagen
hineingereicht. Nach kurzem Aufenthalte ſetzte der
Eiſenbahnzug die Reiſe fort. Die Ankunft in
Boſton erfolgte Donnerstag Vormittag 9 Uhr
35 Minuten.

Folgenden amüſanten Zwiſchenfall in
Niagara Falls meldet die „Poſt) Als Ad
miral Evans aus der Kraftſtation herauskam,
fühlte er in ſeiner Taſche die Hand eines Diebes
und ſagte kühl „Mein Portemonnaie befindet ſich
in der anderen Taſche“. Der Dieb entkam, da
Evans mit dem Prinzen ſofort weiterfuhr.

Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. Auf dem ſüd afrikaniſchen

Kriegsſchauplatz haben, wie der „Standard“ aus
Pretorig meldet, Präſident Steijn und Dewet
die Natal-Bahnlinie gekreuzt und ſind mit Botha
im Utrechter Bezirk zu einer Berathung zuſammen
gekommen. Die Reiſe der Burendelegirten
nach Amerika hat keinen Erfolg gehabt. Am
Mittwoch empfing Staatsſecretär Hay die
Burendelegirten Wolmarans und Weſſels
in Waſhington als Privatleute. Jm Laufe der Unter
haltung verſprach er, was in ſeinen Kräften ſtände
zu thun, um die Lage der Buren in Südafrika zu

verbeſſern, legte aber dar, daß in derartigen Angelegen

heiten der Präſtdent die maßgebende Stelle ſei.
Während der Unterredung beklagten die Burendele
girten ſich über die Verſchiffung von Pferden,
Maulthieren und Lebensmitteln nach Südafrika. Hay
ging ausführlich darauf ein und führte Autoritäten
und Präzedenzfälle an, nach welchen feſtſtehe, daß
keine Behörde der Vereinigten Staaten in der Lage
ſei, dem amerikaniſchen Farmer zu verbieten, vie
Erzeugniſſe ſeines Ackerbaues oder ſeiner Viehzucht
nach irgend einem Theile der Welt hin zu verſchiffen.
Hay führte aus, daß die Haltung der Regierung
bezüglich Südafrikas ſtreng neutral geweſen ſei und
vaß die Regierung nichts gethan habe, um die Ver-
ſchiffung von Gutern für die Buren zu verhindern.
Später begaben ſich die Delegirten nach dem Weißen
Hauſe und wurden von dem Präſidenten
Rooſevelt in der Bibliothek als Privatleute
empfangen. Hier verblieben ſte eiwa 15 Minuten.
Präſident Rooſevelt hörte ſie aufmerkſam an und
erklärte ihnen alsdann, die Vereinigten
Staaten könnten weder, noch wollten fie
ſich in den Kampf ein miſchen.

Jtalien. Dem Papſt hat der Generaloberft
Frhr. v. Los am Donnerstag im Auftrag des
Kaiſers Wilhelm eine Stutzuhr aus Porzellan im
Rokokoftil überreicht und hierbei die guten Be
ziehungen betont, welche zwiſchen Deutſchlan

e a
Jm Auftrage des Prinzregenten von Bayern w
dem Papſt ein koſtbares Eruzifix überreicht.

Türkei. Durch Jrade des Sultans iſt die
Rückkehr aller ottomaniſchen Unterthanen angeordnet
worden, welche ihren Studien in Frankreich
obliegen. Aus Konſtantinopel wird gemeldet,
mehrere Offiziere, unter ihnen Schakir Paſcha,
Bruder des verſtorbenen Großveziers Dſchewad Paſcha,
und Nazim Paſcha, Schwiegerſohn des verſtorbenen
Großveziers Ali Paſcha, ſeien verhaftet und
einem Verhör unterworfen worden. Die Verhaftungen
ſollen auf Anzeige des Chefs des Spionagedienſtes
Fehmi Paſcha erfolgt ſein.

Serbien. Zu dem ſerbiſchen Putſch theilie
Prinz Karageorgewitſch der „Schweizeriſchen
DepeſchenAgentur“ mit, daß der Urheber des
Putſchverſuchs in Schabatz, Alawantiſch, weder ſein
Verwandter, noch Anhänger ſeiner Partei ſei.
Das „Ungariſche CorreſpendenzBureau“ meldet aus
Semlin: Der Unternehmer des Schabatzer Putſch
verſuches, Alavantitſch, heißt richtig ilan
Radovanowitſch; er diente früher als Oberleutnant
in der ſerbiſchen Armee und legte ſich vor 6 Jahren
den Namen Alavantitſch bei. Sein Bruder Koſta
Radovanowitſch war Redacteur in Belgrad und lebt
ſeit einem Monat in Semlin. Derſelbe wurde von
der Polizei verhaftet. Es ſteht feſt, daß Alavantitſch
als Agent Karageorgewitſchs gehandelt hat.

Deutſchland.
Berlin, 7. März. Der Kaiſer hatte Donners

tag Vormittag eine Beſprechung beim Reichskanzler
und hörte im Schloß die Vorträge des Kriegs
miniſters, des Chefs des Generalſtabes und des
Chefs des Militärcabinets. Abends ſpeiſten die
Majeſtäten beim Oberſtkämmerer- Grafen Solms
Baruth. Wie ein Telegramm aus Flensburg
mittheilt, trifft die Kaiſerin auf Schloß Glücks
burg, um der Konſtrmation der beiden älteſten
Kinder des Herzogspaares Friedrich Ferdinand
von Schleswig HolſteinSonderburgGlücksburg bei
zuwohnen, bereits am 13. d. M. ein. Der
Kronprinz trifft, wie die „Allg. Ztg.“ erfährt,
Mitte dieſes Monats im ſtrengſten Jnkognito, von
Karlsruhe kommend, zu mehrtägigem Aufenthalte in
Munchen ein und gedenkt Studien halber die dortigen
Kunftinſtitute zu beſichtigen. Von Mänchen erfolgt



ie Weiterreiſe nach Nürnberg, wo ebenfalls eir
eintägiger Aufenthalt geplant iſt.

(Das Staatsminiſterium) hielt am
Donnerstag unter dem Vorſitz des Grafen Bülow
eine Sitzung ab.

(Die Zuckerconvention) iſt am Mittwoch
in Brüſſel unterzeichnet worden. Die deutſchen
Delegirten erhielten mittags die telegraphiſche Weiſung
aus Berlin, das Abkommen zu unterzeichnen. Um
S Uhr nachmittags traten die Vertreter zu einer
außerordentlichen Sitzung zuſammen, die bis 7 Uhr
dauerte. Der öſterreichiſchungariſche Delegirte Graf
KhevenhüllerMetſch erſtatiete dem Präſtdenten Grafen
de Smet de Nayer den Dank der Mitglieder für ſeine
„wahrhaft bewunderungswürdige Leitung“ der Ge
ſchäfte ab, dann feierte der Präſtdent die Con
vention als das Werk internationaler Soli
darität, es gründe ſich auf die ratio
nell ſten Gundſätze der Wirthſchafts
lehre. Es handle ſich in gewiſſem Sinne um
ein Werk des Friedens, denn die Convention
verurtheile, indem ſie für das Prämienſyſtem be
ſtimmte Vorſchriften gebe, die am wenigſten zu
rechtfertigen deForm desSchutzzollſyſtems,
nämlich ſeine agreſſtve Form. Hierauf wurde die
Unterzeichnung der Convention vorgenommen.

(Das Volksſchulunterhaltungsgeſetz)
Ueber dem nunmehr ſchon ſeit 4 Jahren regelmäßig
bei dem Cultusetat in baldige Ausſicht geſtellten
Volksſchulunterhaltungsgeſetz waltet ein
unglücklicher Stern. Jedesmal wird ſeitens der Ver
treier der Unterrichtsverwaltung verſichert, daß die
Verhandlungen mit den betheiligten Reſſorts in vollem
Zuge ſeien; an einen Abſchluß derſelben iſt aber in
abſehbarer Zeit nach den am Mittwoch gegebenen
Erklärungen des Cultusminiſters noch immer nicht
zu denken. Formell war Herr Studt dabei voll
kommen im Recht, wenn er gegenüber dem konſer
vativen Abg. Malkewitz beſtritt, daß ein Vertreter der
Unterrichtsverwaltung in der Budgetcommiſſton einen
entſprechenden Geſehentwurf noch für die laufende
Seſſion in Ausſicht geſtellt hätte. Das iſt in der
That ein Jrrthum des Abg. Malkewitz geweſen. Jn
der Budgetcommiſſton hat der nunmehr aus ſeiner
langjährigen Thätigkeit als Leiter des preußiſchen
Volksſchulweſens ausſcheidende Miniſterialdirector
Dr. Kügler nur erklärt, daß die von den Provinzial
behörden bezüglich der Laſtenvertheilung eingeſandten
Berichte nunmehr ſämmtlich eingegangen ſeien. „Für
die weitere Entwickelung der Sache, führte er weiter
aus, komme das Finanzreſſort beſonders in
Betracht, weil die Neuregelung der Schulunterhaltungs

pflicht nur unter Anwendung erheblicher ſtaatlicher
Mittel geſchehen könne. Ein
Widerſpruch des Finanzminiſters beſtehe in dieſer
Beziehung nicht. Die jetzige Finanzlage ſei allerdings
nicht dazu angethan, eine unmittelbare geſetzliche
Neuregelung in Ausſicht zu ſtellen gegenwärtig
fänden aber weitere commiſſariſch Beſprechungen
zwiſchen dem Cultus und dem Finanzreſſort ſtatt.“
Ein prinzipieller Widerſpruch des Finanzminiſters
beſteht alſo erfreulicher Weiſe nicht. Um ſo weniger
wird man es daher begreifen können, wenn die Ein
bringung der von allen Parteien dringend gewünſchten
Vorlage nun auch weiterhin noch ohne ſtichhaltige
Gründe verzögert werden würde.

(Der Verein Deutſcher Handels-
müller“) hat in ſeiner am 3. d. M. in Berlin
abgehaltenen Generalverſammlung bezüglich des Zoll-
tarifs beſchloſſen, noch einmal entſchieden gegen
die Aufhebung der Zolleredite c. Stellung
zu nehmen, da nach der Anſicht des Vereins dieſe
Maßregel vie Verringerung der ohnehin ſehr geringen
ſichtbaren Brotgetreidevorräthe zur Folge haben müßte.
Dadurch aber würde die Ernährung des deutſchen
Volkes, namentlich in Kriegszeiten, auf das Schwerſte

gefährdet. Bezüglich der Gekreidezolltarife
wurde noch kein deftnitiver Beſchluß gefaßt,
ſondern zunächſt eine Commiſſton zur gründlichen
Vorunterſuchung und Klärung dieſer Frage eingeſetzt.
In den weiteren Verhandlungen wurde auch die neuer
dings vielfach un ſachgemäße Anwendung der
ſog. Militärtarife zur Sprache gebracht und
einzelne draſtiſche Beiſpiele daſür angefühtt, daß die
außerordentlich niedrigen Mili ärtarife auch für außer
militäriſche Zwecke, für welche ſie geſetzlich
keineswegs beſtimmt ſind, im ſiskaliſchen Intereſſe
widerrechtlich benutzt worden ſind. Es wurde be
ſchloſſen, weitere Erhebungen in dieſer Angelegenheit
zu veranſtalten und event. geeignete Schritte zur Be
Handlung derſelben im Reichstage zu veranlaſſen

(Dem Rückzug der agrariſchen Schutz
zöllner) im Lande ſchließen ſich jetzt ſchon die
feſteſten Bundesſtützen an. Eine Verſammlung des
Bundes der Landwirthe in Guhrau beauftragte
durch einſtimmigen Beſchluß den konſervativen Reichs
tagsabgeordneten des Kreiſes, Grafen Carmer, für
die Intereſſen der Landwirthſchaft und des Klein
gewerbes an zuſtreben, was irgend erreichbar
ſei, und anzunehmen, was geboten wird,
wenn nicht mehr erreichbar ſei“. Das

prinzipieller

Organ des Bundes der Landwirthe, daß ſonſt die
Reſolutionen auch der kleinſten agrariſchen Zirkel
notabene wenn ſie den Wünſchen der Bundesleitung
entſprechen regiſtrirt, hat bezeichnender Weiſe von
dieſer Kundgebung bisher noch keine Notiz genommen
es wird wohl auch wiſſen warum.

(Zur Beſchaffung eines Flußkanonen-
bootes) hat der Vizepräſtdent der Deutſchen
Colonialgeſellſchaft am Dienſtag im Auftrag der
Deutſchen Colonialgeſellſchaft und des Hauptvereins
deutſcher Flottenvereine im Ausland dem Kaiſer
den Betrag von 300 000 Mk. überreicht. Für die
Verwendung dieſer Summe zum Bau eines Kanonen
bootes iſt natürlich die Zuſtimmung des Reichstags
erforderlich.

(Ein ſeltſamer Regierungscandidath)
iſt bei der Erſatzwahl in RaſtenburgGerdauenFried-
land der konſervative Abg. RautterKanothen.
Derſelbe erklärte in der erſten Wählerverſammlung,
in der er eine kurze Anſprache hielt, ſich als
Gegner der Kanalvorlage. Er werde auch
künſtig wieder dagegen ſtimmen. Er ſprach ſich
ferner aus für den von der Regierung für un
annehmbar erklärten ſogenannten Compromiß-
antrag zum Zolltarif, ebenſo für die Einführung
von Urſprungszeugniſſen, gleichwohl agitirt
der ganze Regierungsapparat für
dieſen regierungsfreundlichen Mann. Die aus
Regierungsfonds ſubventionirte „Oſtpreußiſche Ztg.“
in Königsberg ſchickt ihren Chefredacteur aus Königs
berg in die Verſammlungen zur Unterſtützung des
Redners. Herr v. Rautter ſelbſt iſt ein gar ſchwacher
Redner und erklärt deshalb, daß er den Reden im
Reichstage und Abgeordnetenhauſe keinen Werih
beimeſſe, denn nach ſeiner Anſicht würden dieſelben
ſämmtlich zum Fenſter hinaus gehalten.

(Jm Vertrauen auf die Erklärung
des Miniſters v. Hammerſtein) hatten ſich
auch zu einer Verſammlung eines ſozialdemokratiſchen
Vereins in Kiel Frauen eingefunden. Der über
wachende Polizeibeamte löſte indeß die Ver ſam m
lung auf, als die Frauen der Aufforderung, ſich
zu entfernen, keine Folge leiſteten.

Parlamentariſches.

die Intereſſen der Miſſionare vorſchütze.
ſicht auf das lawinenartige Anſchwellen der Reichs

ablehnen. Die

Jn ver Zolltarif-Commiſſion macht
man Geſchäftsordnungsfrieden. Mehrheit und
Minderheit haben ſtch am Mittwoch über einen
modus Vivendi verſtändigt bezüglich der Wort
meldung zur Geſchaäftsordnung und der Zulaſſung
je eines Autragſtellers zur Discuſſton über Anträge
auf Schluß der Debatte. Und da auf beiden Seiten

nach den wenig erfreulichen Geſchäftsordnungsde
batten der letzten Tage der augenſcheinliche Wunſch
beſteht, folche in Zukunft möglichſt zu vermeiden,
ſo dürfte die Berathung demnächſt in Ruhe und
Sachlichkeit vor ſich gehen und raſcher als bisher
gefördert werden. Aus nahmsweiſe iſt am Mitt
woch einmal ein Zoll erniedrigt worden. Der
Zollſatz für geſchälten Reis, den die Vorlage von
4 auf 6 Mk. erhöht, iſt auf dem bisherigen Satz
belaſſen worden. Jm Uebrigen werden alle Er
höhungsanträge, ſofern nur der Schatten eines
agrariſchen Jntereſſes damit verbunden iſt, ange
nommen, ohne daß die Mehrheit das Bedürfniß
empfände, dieſe Erhöhungen irgendwie zu rechtfertigen.
Der Siaatsſecretär Graf Poſadowsky eröffnete
am Mittwoch eine kurze Generaldebatte über die
Abſichten, welche die Regierung mit ihrem Tarifent
wurf verfolgt, in deren Verlauf ihm namentlich von
dem Abg. Gothein der Standpunkt derjenigen klar
gelegt wurde, welche in dem gegenwärtigen autonomen
Tarif ein beſſeres Jnſtrument für den Abſchluß von
Handelsverträgen erblicken. Ob die Regierung zu
ihren prinzipiellen Darlegungen durch die friedliche
Beilegung der Geſchäftsordnungsdifferenzen veranlaßt
worden iſt, läßt ſich ſchwer ſagen jedenfalls wäre
es mehr wie ſanguiniſch wenn ſie daraus die
Hoffnung ſchöpfen wollte, daß der Tarif im Plenum
zur Verabſchtedung gelangen könnte.

Die Verhandlungen der Zokltarifcommiſ-
ſion haben nach den erregten Auseinanderſetzungen
der letzten Tage heute einen weſentlich ruhigeren
Charakter angenommen. Nach den Pourparlers vom
Donnerstag beabſichtigt die Commiſſton gleichzeitig
mit dem Plenum die Oſterferien am 14. März zu
beginnen, dagegen nach Oſtern acht Tage früher zu
ſammenzutreten. Der weitere Arbeitsplan wird ſich
vorausſichtlich ſo geſtalten, daß die Commiſſton auch
nach der Vertagung des Reichstags ihre Berathungen
im Sommer fortſetzen wird. Für dieſes Arbeits
penſum werden den Commiſſtonsmitgliedern nach dem
Vorgange bei der Berathung des bürgerlichen Geſetz
buches vorausſichtlich entſprechende Diäten gewährt
werden müſſen. Jedenfalls iſt an die zweite Be
rathung der Vorlage im Plenum vor Herbſt nach
dem bisherigen Gange der Verhandlungen nicht zu
denken.

Verunſtaltung landſchaftlich hervor
ragender Gegenden. Der Commiſſtonsbericht
des Abgeordnetenhauſes über den Geſetzeniwurf gegen

ſolche Verunſtaltung liegt nunmehr vor. Die
Commiſſton hat nur eine leichte Abänderung des
Geſetzeniwurfs vorgenommen und denſelben mit allen

gegen 3 Stimmen angenommen. Der neue Ger Fespar ägraph ſahtet nunmehr wie folgt: „Die

Landespolizeibehörden ſtnd befugt, zur Verhinderung
der Verunſtaltung landſchaftlich hervorragender Gegen
den ſolche Reklameſchilder und ſonſtige Aufſchriften
und Abbildungen, welche das Landſchaftsbild ver
unzieren, außerhalb der geſchloſſenen Ortſchaften durch
Polizeiverordnung zu verbieten.“ Die Abänderung
gegen die Regierungsvorlage begrenzt das Verbot
klarer auf ſolche Reklameſchilder, die verunzieren und

ſpricht ausdrücklich aus, daß das Verbot durch
Polizeiverordnung erfolgen müſſe, damit die
Möglichkeit, gerichtliche Entſcheidung gegen die er
gehende Strafverfügung anzurufen, in allen Fällen
geſichert ſei.

Volkswirthſchaftliches.
X Ein Antiſtreikverein iſt von Arbeitgebern

des Maurer- und Zimmergewerbes gegründet
worden. Statutenmäßig ſind die Mitglieder ver
pflichtet, zu einem Garantiefonds beizutragen, um
unberechtigte Forderungen der Arbeitnehmer auf
Lohnerhöhung, Arbeitseinſtellungen, Sperrungen c.
abzuwehren. Nach S 13 der Statuten kann die
Generalverſammlung anordnen, daß alle oder einzelne
Arbeitnehmer auf den Bauten der Mitglieder für be
ſtimmte oder unbeſtimmte Zeit auszuſchließen ſind
und die Mitzlieder ſtnd verpflichtet, bei Vermeidung
einer feſtgeſetzten Strafe ſolcher Anordnung nachzu
kommen. Zur Sicherheit hat jedes Mitglied einen
acht Tage nach Sicht zahlbaren Wechſel zu hinter
legen, außerdem wurde jedes Mitglied durch die
Statuten verpflichtet, in jeden Bauvertrag die
Streikklauſel aufzunehmen. Ein Mitglied, welches
einen Wechſel über 3000 Mk. hinterlegt hatte, erklärte
ſeinen Austritt, weil es mit der kaiſerlichen Poſtver
waltung Bauverträge abſchloß und dieſe die Aufnahme
der Streitklauſel ablehnte. Der Verein hielt die
Erklärung des Austritis für unwirkſam, da nach g 3
des Statutes der Austritt nur bis zu einem beſtimmten
(früheren) Termin nach dreimonatiger Kündigung
geſtattet iſt. Der Verein hielt den Wechſel wegen
Zuwiderhandelns gegen die Statuten für verfallen
und klagte ihn ein. Jn beiden Vorinſtanzen wurde
nach dem Klageantrage e kannt, die Reviſion führte
aber zur Ab weiſung der Klage burch das Reichs
gericht.
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Singer Nähmaschinen
Unentbehrlich für Heusgebrauch und Jnduſtrke.Unerreicht in gen ungsfähigkeit und Dauer.

P AARIS1900:

G R A. M I BI Xhöchſter Preis der Ausſtellung.
J Unentgeltlicher Unterr'cht, auch in Moderner Kunſtſtickerei.Singer Co. Nähmaschinen Act. -Ge8.

WMerſeburg, Breiteſte. I.

Bergmann's Kaffee
iſt der beſte.

ur nlage onDachrinnen
wut Auſchluß an die Kanaliſation

empfiehlt ſichJ. kibe sen.,Klempuermſtr., Schmaleſtr. 20

Schuh und
Stiefelwaren

empfiehlt billigſt Z.Wilh. Eraosse, Breiteſtr.
Für ngisches

Technikum lmenau
für Hasohinen- u. Electro-lngenieure,

-Techniker und -Werkmoister.

Director Jentaen.

äther“sReſeritraimer-

wagen
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Aarl Leisering,
Korbmochermſtr, an der Geiſel I.

Ausverkauf.
Um mein großes Lager wegen bevorſtehen

dem Umzug eiwas zu räumen, verkaufe einen
großen Poſten

Corsetts
bedeutend unter Preis,

einen Poſten

zurückgeſetzter Corſets
zu jedem annehmbaren Preiſe.

Frau Anna Schönleiter,

Söantilce Neuheiten der r Zatſen

ſind in reichſter Auswahl eingetroffen.

Anfertigung u. Moderniſirung nach neueſten Modellen,

Mode-Bazar für Damenputz

Pulvermacher, Merseburg,
Burgſtraße

Geſchäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend gebe ich hiermit zur gefl.

Kenutniß, daß ich Burgſtraße 13

ein Barbier- u. Friſeur- Geſchäft
eöffnet habe. Anfertigung von ſämmtlichen Haararbeiten Uebernahme von Theater
Friſuren. Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das mich beehreude Pudlikum nur ſauber
und pünktlich zu bedienen. Um geneigten Zuſpruch bittet mit vorzüglicher Hochachtung

Srust Knadr. Lüders.

Bergmann's Kaffee
iſt zu haben Gotthardtsstrasse Nr. 10.

Eigene Dampf-Kaffee-Röſterei mit Gasmotoren-Betrieb.
Die Erſte und Einzige am hieſigen Platze

Corset-Gteschäft,

z Aſtechnisches Instſtut, e eGas Cylinder elbergo aetke
mit Drah t, m Technikum (mittlereFachschule) f. Maschinen- u.

Elektro-Techniker. 4 Kurse.
Auer Glühtörper

mit Stempel empfiehlt billigſt

J. M. VIbe sem.,
Klempnermſtr., Schmaleſtr. 20. einen werthen Kunden zur gefl. Aiktheilung, daß

vom 1. April cr. an die niedrigkkten Hommerpreiſe für Wri-
keks (Gis 15. Juni) und Dreßſteine einkreken und ich mr
ſolche von den

A. Riebeck'schen Montan- Werken
(Marke N. W.) ab Tuckenau

beziehe. Aufträge hierauf würde ich jetzk ſchon zur Lieferung
für die nächſten Monate gern enkgegen nehmen.

reehent Max etzer.

Eine Partie
Männermützen

unter Preis eingekauft
à Stück 50 Pf.

empfiehlt

Franz Lorenz
kl. Ritterſtraße 2.

Fahrräder u. Luxus- Nähmaschinen
d Sind erstklassige deutsohe

Fabrikats.X Fahrzeug u. Näh
maschinen Industrie

Antweiler, Köln a. Rh. V

m. Pakulla, Morsoburg,
RossmarkKt Nr. S.

Empfehle in größter Auswahl und zu bllligſten Preiſen

Confirmmanden- Anzüge ümn am ga,
Confirmanden- Anzüge änmn Cheväot,Confirmanden- Anzüge m Creépe,
Confirmanden- Anzüge im Diagonal,
Confirmanden- Anzüge üm Stoff

von 8 Mark 50 Pfg. an.
Conſirmanden- Hüte von 1 Mk. 25 Pf. an.

Stofflager zur Anfertigung nach FIaass.

Bergmann's Kaffee
iſt am bekömmlichſten.

ſtillen die bewährten und feinſchmeckenden

GHruſtraramellen,

Trinkt
Bergmann's Kaffee.

Zur Frühjahrs
e

Vaumſchule von Patzseh
in Zweimen bei Zöſchen

hohe und niedrige Süß- und Sauer
Kirſchen, Aepfel, Birnen, Pfirſichen,

Aprikoſen, Pflaumen, Wein, Stachel
und Johannisbeeren

Alles mit den beſten empfohl. 7 veredelt.

e S
neueſter

Puſſiſche u. Gigliſde Miſchungen

empfiehlt in jeder Preislage

Friedrich Iichtenfeld.

Schuhe und
Stiefel

werden gut und billigſt beſohlt und repa
rirt in der

Schuhbeſohl Anſtalt
von Bmil Mende,

Windberg 7.
Daſelbſt ſind auch

Schuhwanren
billigſt zu verkaufen.

Vaſeline-GoldCreamSeife

von Bergmann Co., Berlin, vorm.
Frkft. a. M., mildeſte aller Seifen, beſonders
gegen rauhe und ſpröde Haut, ſowie zum
Waſchen u Baden kl. Kinder. Vorr. à Pack.
3 Stck 50 Pf. in der Stadtapotheke.

r Rahn Heer
und Sarg- Magazin

von R. Ebeling, Saulſtr. 13,hält ſich bei n Toregſehen beſtens

empfohlen. Empfehle großes Lager in
polirten Eichen- und KieferBohlen
Särgen ſowie große Auswahl in halb
und ganzgekrhlten Kinder und großen

Säürgen
S n den e Prellen

Westen
I aiser“ s

2740 gengeige eteeren
den ſicheren Erfolg bet Huften, Heiſerkeit,

Katarrh und Verſchleimung. Dafür
n e weiſe zurück. Packet 25 Pfg.

eiederlage bei
Otto Claſſe in Merſeburg,
Paul Göhlſch
C. Apelt „Mücheln.

Cheerstricke
ur Kanalisation liefert

billigſt

Julius Trommer
Unteraltenburg S.

Bergmann's Kaffee
hat die größte

Extracetausbeute.



die beliebteſten Reuheiten
der Saiſon

Se v u nn ch Coumieur,
m Satins, doppeltbreit,

lanzreiche Alpaccas, Mr.ws Zu en Ceinsten ment G
Neue Seidenstoffe, Besätze, Tressen, Posamenten,

Neue Waschstoffe in reichster Nuswahl.
Ständiger Ei in

Sahwarze Conſtrmanden- Fragen 1,50, Jachets v. 1,50 an.

als Kragen, Jackets, Paletots, Capes, Gummimäntel, Costumes, Costumeröcke u. Blongen

Kinder-Mäntel, Paleiois- und Jacken,

Verkauf zu streng festen, offen hbezeiehneten, sehr billigen einbeschäftsh. Otto Iohlovtt

Merseburg, Entenpliam 3.

z

Mtr. 90 Pf.
100 Pf.

S. Weiss Mersehurg,
kleine Aittersfrasse 16.

Empfehle in größter Auswahl zu niedrigſten Preiſen:

Confirmanden-&Anguge in Stoff
Conſirmanden Anguige in Oheviot.
Conſirmanden Angige in ammgarn.
Confirmanden-Anuge in Diagonal u. Cröpe.

Tadelloſer Sitz, feſte ſaubere Näharbeit. Beſte Zuthaten.Vildſcön
iſt jede Dame mit einem zarten, reinen Ge

cht, roſigen, jugendfriſchen Ausſehen, reiner
ammetweicher Haut und blendend ſchönem

Taiut. Alles dies erzeugt
Radebeuler LilienmilchSeife

von Bergmann Co., Radebeul Dresden.Schutzmarke: Steckenpferd.

à Stück 50 Pfg. bei Aug. Berger.

Alhee-Honbon
(vorzügliches Mittel gegen Huſten und Heiſer
keit) empfiehlt in ſtets friſcher Qualität

Friedrich Iichtenfeld.

Bankfonds am 1, Febr.. 1902

große

Gothaer Lebensverſicherungsbank
Verſicherungsebeſtaud am 1. Febr. 1902:

Dividende im Jahre 1902: 30 bis 135 der Jahres-Normalprämie
je nach dem Alter der Verſicherung.

Vertxeker in Merſeburg. Kauſmann Paul Thiele,
15.

810 Millionen Mark.
267 Millionen Mark.

Frische englische Austern
frische Sülze.

Pariser Kopfsalat
enpfeht G. Zimmermann,

c er von 8 z abSpeckkuchen

Otto Stahl Bäckermſtr.

Streng reelle und billlgſte ma Jnne

e
r als 160 000 Familien im rauche

tzda 2,50 3 ei 9 NaS a i n n eſere re Koſten

Peoher 00. en sin Weſtfalen
z Proben u. Preisliſten, auch über Bett
stoſlke u. Cortlge Betten koſtenfre ei. Angaben

d. Frela lagen r Federnproben erwünſcht!

Hierzu 1 Beilage.



deckſcheine zu.

Nr. 57.
Provinz und Umgegend.

I Halle, 5. März. Das dem Hotelier Karl
Leiſtner gehörige Hotel „Continental“ hier, am
Riebeckplatz belegen, wird im Wege der Zwangs
vollſtreckung gerichtlich verſteigert; der Verkaufs
termin iſt für den 10. Mai angeſetzt. Herr Leiſtner,
früher in Bernburg ein beſſeres Hotel mit gutem Er
folg leitend, bei deſſen Verkauf er Geld verdient
hatte, hatte hier zu theuer gebaut und dann ſprach
auch die Concurrenz gerade in dieſer Stadtgegend
ehr mit. Herr Leiſtner beſaß auch noch das ſo

ön in der Dölauer Haide belegene, unter ſehr
nſtigen Bedingungen erkaufte „Waldhaus“, dase fur Rechnung eines Verwandten von ihm weiter

betrieben wird.
r Halle, 6. März. Der Züchter- Verband

für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes
in der Provinz Sachſen hielt geſtern im „Grand
W Bode“ ſeine Generalverſammlung unter Vor

des Herrn Majors v. JagowKalberwiſch ab.
Herr Zuchidireckor v. Drathen erſtattete den Geſchäfts
Bericht ſür 1901. Danach zählt der Verband 556
Mitglieder mit 1400 eingetragenen Stuten und 461
Hengſten. Bei den Körungen wurden 112 Hengſte
angekört. Bei der Halleſchen landw. Ausſtellung
wurden dem Verbande für ausgeftellte Thiere ein
SilberEhrenpreis der Landwirtbſchaftskammer ſür vie
beſte Sammlung ſchweren Schlages, 3 erſte, 3 zweite,
3 dritte und 2 vierte Preiſe, ſowie 11 Anerkennungen
zu theil. Von dem Verbande wurden auf den
Märkten in der Altmark Pferde zu guten Preiſen ver

kauſt auch in Zukunft wird das geſchehen zur Deckung yder regen Nachfrage nach gut gehaltenen Thieren ſortialbetheiligung durch induſtrielle Actien einer,
Unter den Einnahmen des Etats befinden ſich 1000
Mark Beitrag der Landwirthſchafte kammer, 550 Mk.
Mitgliederbeiträge, 450 Mk. Subventionen für Frei
deckſcheine. Es wurde dann beſchloſſen, im laufenden
Jahre StutenKörungen in den Kreiſen Jerichow II,
Schweinitz, Wittenberg und Erfurt, ſowie bei einer
Anzahl von Pferdeſchauen zu veranſtalten. Herr
Amtsrath WagnerRoßleben begrüßte namens des
Mitteldeutſchen Pferdezuchtvereins die Körungen im
Erfurter Kreiſe und ſagte ſür dieſelben 50 Frei

Weiter wurde beſtimmt, daß für
Fohlen von eingetragenen Stuten Abſtammungs-
zeugniſſe ausgegeben werden ſollen, die Brand
zeichen dagegen für die Stuten abgegeben

werden. Die Betheiligung des Verbandes an der
1903 in Hannover ſtattfindenden Ausſtellung der
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft wurde abge
lehnt, da man weinte, daß der Verband in unſerer
Provinz für die Verbreitung des ſchweren Arbeits
pferdes wirken müſſe, weshalb es nicht angezeigt für
ihn ſei, nach auswärts Erfolge zu ſuchen, außerdem
aber in Hannover auch wenig Abnehmer finden werde.
Eher komme in Betracht, im Jahre 1904 fich an
einer ProvinzialPferdeſchau in einem noch
näher zu beſtimmenden Orte der Provinz zu be
theiligen. Zum Schluß wurde Herrn Zuchtdirector
v. Drathen in Anerkennung ſeiner Umſicht und Mühe
um die Ausſtellung in Halle der bei derſelben dem
Verband überwieſene Silberpreis übergeben. Endlich
wurde noch die Beſtchtigung der Hengſte des Land
geſtüts „Kreuz“ bei der Centralverſammlung der
Kammer im November d. J. beabſichtigt.

4 Weißenfels, 6. März. Jn einer gut be
ſuchten Verſammlung von Gewerkver-
einlern beleuchtete Herr L. WinterBerlin, Re
dacteur vom „Lederarbeiter“, die Lederzollfrage oder
die Gerbmaterialienzölle. Jm Anſchluß an den Vor
trag wurde eine Reſolution angenommen, in welcher
der Erwartung Ausdruck gegeben wird, daß der
Reichstag ſich von der Schädlichkeit und Undurch
führbarkeit von Gerbmaterialienzöllen überzeugen und
beſchließen wird, die Zölle auf Gerbſtoffe jeder Art
abzulehnen. Zugleich wurde in der Reſolution
darauf hingewieſen, daß für das laufende Geſchäfts
jahr der weitaus größte Theil der ganzen Jahres
production verkauft iſt. Der Architekt Franz
Mehlhorn, der Sohn eines Gutsbeſitzers im be
nachbarten Reichardtswerben, iſt in Emden, wo er
beim Ausbau des Hafens thätig war, verunglückt
und hat dabei ſeinen Tod gefunden. E

4 Walkenried, 6. März. Unſere herrlichen
Kloſterruinen, die im Sommer das Ziel Tauſen
der von Touriſten ſind, gehen leider immer mehr dem
Verfall entgegen. Am letzlen Sonntag ſtürzte bei
ruhigſtem Wetter mit ſurchtbarem Krachen ein Fenſter
bogen des ſog. „hoben Chors“ ab.

Köthen, 6. März. Geſtern Abend trat auf
dem Braunkohlenbergwerk Großwaißandt der Berg
arbeiter Richter aus Dohndorf, der im Begriff war,
ſich zu ſeiner Arbeitsſtätte zu begeben, auf den oberſten
Eproſſen der in die Tiefe führenden Leiter fehl und
ſtürzte in den etwa 60 Fuß tiefen Schacht ab. Mit
gebrochenem Genick und ſonſtigen ſchweren Verletzungen
wurde der Verunglückte von ſeinen Kameraden unten

cèeT e
aufgefunden. Der Tod muß augenblicklich eingetreten
ſein. Eine Wittwe und 6 zum Theil unerzogene
Kinder verlieren in dem ſo jäh Verſtorbenen ihren
Ernährer.

t Leipzig, 2. März. Jn der letzten Gläubiger
verſammlung der bankerotten Leipziger Bank
iſt es zu einem Vergleiche mit dem früheren Auf
ſichtsrathe wegen deſſen Regreßpflicht gekommen. Wie
ungeheuer groß die Zahl der ſchwer Geſchädigten iſt,
kann man am beſten daraus entnehmen, daß die
Verleſung des Präſenzprotokolls mit der ziffernmäßigen
Angabe der einzelnen Forderungen nicht weniger als
1 Stunde in Anſpruch nahm. Es marſchirte u. A.
auch die Reichsbank mit 2360 000 Mk., die Leip
ziger Hypothekenbank mit 2100000 Mk, die Deutſche
Bank als Mandantin für ihre Klienten mit über
3 Millionen Mk., das Vogtland mit 2400 000 Mk.,
das Bankhaus Heydt u. Co. in Berlin mit
1890 000 Mk., die Altenburger Landesbank mit
347000 Mk., ein Wiener Haus mit 740 000 Mk.
u. ſ. w. Jnegeſammt waren 39550 702 Mk.
Glaubigerforderungen vertreten. Das Vermögen
der regreß pflichtigen Aufſichtsrathemit-
glieder iſt auf 8480000 Mk. ermittelt worden.
Dieſelben ſind in bereitwilligſter Weiſe entgegen
gekommen und haben ihre Regreßpflicht ohne weiteres
anerkannt. Bekanntlich zahlen ſie fünf Millionen
Mark.) Die ſchwebende ſtrafrechtliche Unterſuchung

hat mit dem GlaäubigerVergleiche nichts zu thun.
Die Directoren Exner und Dr. Gentzſch ſind in

Gentzſch hatdenſelben nicht mit eingeſchloſſen.

ſein ganzes Vermögen zur Verfügung
geſtellt. Exner bietet für 885 000 Mk. Con

wenn auch nicht genügenden, Sicherheit. Ob er
ſonſt noch Vermögen hat, kann man nicht wiſſen,
wohl aber hat die Concursverwaltung erfahren, daß
in den Jahren 1900/1901 in London und Glas-
gow Papiere auf den Namen der Frau Exner
hinterlegt worden ſind, die ſich vorläufig verpflichtet
hält, nicht über dieſelben zu verfügen. Schlechte
Geſchäfte hat die Concursverwaltung mit dem Ver
kauf des neuen Bankgebäudes, eines pracht
vollen Palaſtes, gemacht. Außer der Stadt Leipzig
und der Deutſchen Bank hat kein zahlungsfähiger
Liebhaber Luſt zum Kauf. Die Herſtellungskoſten

betrügen 3733 000 Mk. man bot der Stadt das
Gebäude mit 700 000 Mk. unter Selbſtkoſtenpreis
an, umſonſt. Man ging auf 2 Millionen Mk.
herunter, abermals umſonſt. So viel wollte die
Stadt nicht aufwenden und ſo mußte man ſchließlich
mit der Deutſchen Bank handeleeinig werden, die
wenigſtens noch 80 000 Mk. drauflegie. Ob am
Ende noch etwas für die Actionäre übrig bleibt, läßt
ſich heute noch nicht entſcheiden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 8. März 1902.

D. Geſtern fand unter dem Vorſitz des Herrn
Geheimrath Troſien aus Magdeburg die mündliche
Abiturientenprüfung am hieſigen königlichen
Dom-Gymnaſium ſtatt. Es beſtanden die Ober
primaner Deichert, Erdmann, Franz, Martius,
Nürnberger und Querfurth.

Was iſt ein geſunder Zahn werth, der
irrthümlich ausgezogen wird? Mit dieſer
Frage beſchäftigte ſich dieſer Tage das Landgericht
Altona. Dir Sachverhalt war folgender: Der
36jährige Arbeiter M. kam vor einiger Zeit zu einem
Barbier, der ſich als Hrildiener auch mit Zahnziehen
befaßt, um ſich von einem ſchmerzenden Zahn be
freien zu laſſen. Da der Barbier gerade eine Ver
letzung an der rechten Hand hatte, ſo beauftragie er
ſeinen Gehilfen im Einverſtändniß mit dem Leidenden,
dieſem den Zahn zu ziehen. Der Gehilfe zog jedoch
nicht den Zahn, den ihm ſein Brotherr und der
Leidende ſelbſt bezeichnet hatten, ſondern einen daneben
ſitzenden völlig geſunden Zahn. Als der Irr
thum bemerkt wurde, forderte der Kranke den Ge
hilfen auf, er ſolle ihm nun auch den richtigen Zahn
ausziehen; der Gehilfe ſetzte nun die Zange an den
richtigen Zahn an und brach von dieſem die Krone
ab. Mit der Wurzel des kranken Zahnes im Kiefer
verließ der Leidende das Zimmer des Heilkünſtlers
und ging zum Gericht, um auf Schadenerſatz zu
klagen den Werth des geſunden Zahnes berechnete
er auf 500 Mk. Das Gericht entſchied, daß der
Barbier für den von ſeinem Gehilfen an
gerichten Schaden haftpflichtig ſei, doch
hielt er den Anſpruch des Klägers für zu hoch. Als
angemeſſene Entſchädigung für den ausgezogenen un
richtigen Zahn wurden 75 Mark für ausreichend
erachtet. Dabei wurde berückſichtigt, daß der Zahn
noch völlig geſund geweſen ſei außerdem wurde noch
der Stand des Klägers und ſein Alter (36
Jahre) in Beiracht gezogen. Der beklagte Barbier
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hat alſo 75 Mark und die entſtandenen Koſten zu
zahlen.

Einziehen der Zeitungsbezugsgelder
durch die Poſt. Nach den angeſtellten Ex
mittelungen hat ſich das Verfahren, die Zeitungsbe
zugsgelder für die durch die Poſt bezogenen Zeitungen
durch die beſtellenden Boten der Poſtanſtalten ein
ziehen zu laſſen, allgemein bewährt Und ſoll daher
dauernd beibehalten werden. Dieſes Verfahren bringt
fur das Publikum, da ja die Quittung der Brief
träger rechtsgiltig iſt, verſchiedene Vortheile, die von
ſelbſt in die Augen ſpringen.

Wieder nach zweijaähriger Pauſe veranfſtaltete
am Donnerstag der Radfahrer-Club „Stahl
roß“ im „Tivoli“ ein Saalfeſt. Es ſtand ſeinen
Vorgängern weder an Reichhaltigkeit des Programms
noch an Werth und Glanz der Darbietungen irgend
wie nach. Die Stadtkapelle unter Leitung des Herrn
Hertel lieferte eine vorzügliche Conzertmuſtk, die
Mitglieder des Clubs hatten ihre mancherlei Vor
führungen ſorgſam und geſchickt vorbereitet, und für
die Einzelproductionen war der uns bereits bekannte
Weltmeiſterfahrer Herr Döring mit ſeinem artiſtiſch
geſchulten Partner Herrn Müller gewonnen worden.
Den aufgewendeten Mühen und Opfern entſprach
denn auch der Beſuch: eine zahlreiche Juſchauermenge
umgab ringsum in dichten Platzreihen den Saal
und füllte die amphitheatraliſch hergerichtete Bühne.
Nach dem Radfahrer Marſch von Quentin und der
Feſt Ouvertüre von Leutner hieß der Vorſitzende die
Gäſte herzlich willkommen, ſprach die Hoffnung aus,
daß der Abend ſie erfreuen und befriedigen werde,
und forderte die Sportegenoſſen zu einem kräftigen
„All Heil“ auf. Dann begann die weitere Abwick
lung des Programms, das mit den Müuſikpiecen nicht
weniger als 20 Nummern Umfaßte, aber dank einer
trefflichen Organiſtrung kaum mehr als drei Stunden
beanſpruchte. Und dvieſe Zeit ging thatſächlich wie
im Fluge dahin, weil alles das, was man ſah, die
Spannung ſtetig rege hielt und fort und fort ſteigerte
Die Leiſtungen der Herren Döring und Müller
vermag eigentlich nur der recht zu beurtheilen,
der ſelbſt zu den Radlern zählt und die großen
Schwierigkeiten kennt, die hier wie ſpielend über
wunden wurden. Aber auch wer nicht Sportemann
iſt, mußte die unvergleichliche Sicherheit und Ge
wandtheit anſtaunen, mit welcher die beiden Herren
ihre Evolutionen ausführten, Evolutionen, die man
hätte für unmöglich halten können, wenn ſie nicht
anſcheinend ſo leicht geweſen wären. Forderten auf
ſolche Weiſe die fremden Radkünfſtler die höchſte An
erkennung und Bewunderung der Zuſchauer heraue,
ſo kamen doch unſere hieſigen Fahrer mit ihren Pro
ductivnen nichts weniger als zu kurz. Jhr Hochradreigen,
an dem 6 Herren theilnahmen, ihr Niederradreigen, in
welchem 8 Herren erſchienen, und ihre von 4 Damen
und 4 Herren gefahrene Quadrille waren durch die
Schönheit der angelegten Koſtüme und durch die Ruhe
und Eleganz der Bewegungen von ſo gefälliger, dem
Auge wohlthuender Wirkung, daß man ſich nicht ſatt
an ihnen ſehen konnte. Eine reizende Nummer
bildete auch die Taubenpoſt, und nicht minder ge
währten einige kleine Einlagen lebhaftes Vergnügen,
namentlich die intereſſante und ſpaßhafte Vorführung
von unterſetzten Rädern. So vurfte der Club mit
Genugthuung und Freude auf einen in jeder Be
ziehung wohlgelungenen. Abend zurückblicken, als
zwiſchen 11 und 12 Uhr der Haupttheil des Feſtes
ſein Ende erreichte und nun der Ball in ſeine
Rechte trat.

Jn ver Bahnhofſtraße gerieth am Donnerstag
ein mit gefüllten Getreideſäcken beladener Wagen
beim Ausweichen auf die noch nicht gepftaſterte
Kanaliſationsſtrecke und verſank dort in weigem
Boden mit den Rädern einer Seite derart daß mehrere
Säcke von dem Wagen herabſielen. Einer von dieſen
zerplahte durch die Wucht des Falles, wobei ein Theil
des darin befindlichen Getreides verloren ging.

Zus den Kreiſen Mlerſedurg und Euerſart,
s Neumark, 7. März. Nächſten Sonntag Näch-

mittag 3 Uhr findet im Saale des Herrn Schumann
hier eine öffentliche Wählerverſammlung ſan,
in welcher Herr Generalſecretär Fiſcher aus Bern
der zukünftige Candidat der Freiſfinnigen unſeres
Wahfkreiſes, über die politiſche Lage ſprechen wird.

Spielplan des Stadt-Fheaters in Halle g. S.
vom 8. März bis 14. März 1901.

Sonnabend Nachm. „Wilheilm Tel. Sonnabend
Abend „Der Waſſenſchmied von Worms Sonntag
Nachm. „Alt Heidelberg“. Sonntag Abend „Frau Königin“.
Hierauf: „Martha“. Montag Die Journaliſten
Dienſtag „Samſom und Dallla“. Mittwoch „Es lebe
das Leben“. Donnerstag „AltHeidelberg“. Freitag
„Don Juan“.



Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 8. März. Ziemlich

warmes, meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit etwas
Regen. 9. März. Abwechſelnd heiteres und
wolkiges, eiwas kühleres Wetter, ſtellenweiſe etwas
Regen.

Aus vergangener Zrit für unſere Zrit.
Die Schule iſt von jeher Gegenſtand eifrigſter öffentlicher

Erörterungen geweſen und ſie iſt es auch heute noch. So
war es auch vor 30 Jahren. Sehr lebhaft und eingehend wurde
das neue Volksſchulgeſetz für Preußen erörtert, natürlich je nach
dem Parteiſtandpunkte. Am 8. März 1872 wurde dann das
neue Schulaufſichtsgeſetz angenommen. Jm Februar bereits
war dieſes Geſetz, nach welchem die Beaufſſichtigung aller
öffentlichen und Privatſchulen durch ſtaatliche Orts und
Kreisſchulinſpectoren zu geſchehen hat, vom preußiſchen Ab
geordnetenhanſe angenommen worden und am genannten
Tage nahm auch das Herrenhaus das Geſetz mit 125 gegen
76 Stimmen an. Allerdings iſt auch heute noch die Schul
gufſicht Gegenſtand der Exörterung, im ganzen aber hat ſich
die ſtaatliche Aufſicht bewährt.
h

Gerichtsverhandlungen.
II Halle, 6. März. (Schwurgericht.) Die folgende Ver

handlung fand wegen Gefährdung der guten Sitte unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Augeklagt war der in
Haft befindliche Grubenarbeiter Friedrich Koch aus Goßliſſa
Bei Delitzſch, gebürtig aus Brehna, 18 Jahre alt geweſen,
gering vorbeſtraft, des Sittlichkeit? verbrechens in Verbindung
mit vorſätzlicher Körperverletzung. Der Angeklagte betraf
am frühen Morgen die mit ihrem Bräutigam von einem
Tanzvergnügen heimkehrende 20fährige Tochter eines Gruben
heamten im Gehölz in der Nähe von Zolpa. Er ging mit
einen Spaten auf den jungen Mann los, ſchlug denſelben
und trieb ihn in die Flucht. Dann packte er das zu Tode
erſchrockene Mädchen, warf es zu Boden und verſuchte es
zu vergewaltigen. Der Bräutigam des arg bedrängt en
Mädchens kehrte mit einem Baumſtamm bewaffnet zurück
und verjagte den rohen Patron, ehe dieſer ſein Vorhaben
ausführen konnte. Der Angeklagte lengnete, doch fiel der
erhobene Beweis zu ſeinem Ungunſten aus. Koch wurde
zu 11 Jahren Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt ver
Brtheilt; er erklärte, ſich bei dem Erkenntniß nicht beruhigen
zu wollen, da er unſchuldig ſei.

Naumburg a. S., 6. März. Der Tiefbauunter
nehmer Alfred Beck aus Weißenfels hatte zum Betrieb
ſeiner Sandgruhe von einer Berliner Firma eine Locomotive,
Gleiſe, Wagen uſw. lelhweiſe entnommen, die er am 3,
April v. J. für 8000 Mk. anderweitig veräußerte. Die
Strafkammer verurtheilte ihn deshalb zu 6 Monaten Ge
fängniß.

Braunſchweig, 3, März. Das gemeingefährliche
Treiben mancher Kellner, die als Hotelangeſtellte in Bade
und Ausflugkorten die Ausbeutung der Gäſte
ſyſtematiſch betreiben, wurde in einer heute vor der 2. Straf
kammer n Verhandlung beleuchtet. Der Kellner
Karl Schiller, der im vorigen Sommer in Bad Harz
burg und Umgebung thätig war, hatte ſich wegen Betruges
zu veroniworten. Von Anfang Juli bis Mitte Auguſt v.
J. war Sch., der vorbeſtraft iſt, im Hotel „Romkerhall“

Sageſtellt. Es wird ihm nachgewieſen, daß er ſich bei Ver
abreichung einer Taſſe Caffee einen um 10 Pfg. höheren und
für eine Flaſche Wein einen um 1 Mk. höheren Preis zahlen
ließ und den Ueberſchuß in die Taſche ſteckte. Einem
rommiſſariſch vernommenen Zeugen gegenüber hat der An
geklagte damit renommirt, daß er die Fremden in „Romker
hell gehörfg „geleimt“ und auf dieſe Weiſe in 6 Wochen
700 Mk, erobert habe. Das Schöffengericht Harzburg, in
deſſen Urtheile das Treiben des Angeklagten als ein un
verſchämtes und gemeingefährliches bezeichnet wird, hat
zehn Tage Gefängniß gegen Schiller feſtgeſetzt. Die hiergegen
eingelegte Berufung wurde vom Gericht verworfen.

Vermiſchtes.
(Zwei Geſchwiſter ertrunken.) Jn Suſtern

(Emsland) brach der 8 jährige Sohn der Wittwe Deters
Surch die dünne Eisdecke ein. Seivre 28 jährige Schweſter,
die ihm zu Hilfe eilte, wurde von ihm mit in die Tiefe ge
zogen. Beide ertranken.

(Jm dichten Forſt) bei Stahlkammer wurde die
Förſterin von einem Strolch überfallen, ſchwer mißhandelt,
und ihrer ſämmtlichen Kleider beraubt. Der Strolch
wurde verſcheucht und floh mit den Kleidern in den dichten
Wald. Seine Verfolgung blieb trotz lebhafter Bethelligung
der Bevölkerung benachbarter Ortſchaften erfolglos.

(Todtſchlag.) Jn Ratibor erſchlug der Former
Burg ſeine Frau im Zorne, weil er ſie betrunken vorfand,
als er von der Arbeit nach Hauſe kam, um Mittag zu eſſen.
Er wurde verhaftet. Ja Hechtsheim üdtete, wie der
Draht meldet, im Verlaufe eines Streites der Metzgermeiſter
Schneider ſeinen 23 jährigen Sohn durch einen Meſſerſtich
ins Herz. Der Tod trat auf der Stelle ein.

(Giftmord.) Wie aus Jnſterburg gemeldet wird,
iſt dort unter dem ſchweren Verdacht des Giftmordes, be
gangen an ihrem Schwiegervater, dem Altſitzer Dombrowskt,
Die Beſitzersfrau Donmbrowsk!, geb. Gemmat, verhaftet worden.
Die Leichenſchau ergab zweifellos Vergiftung durch Strelch
Hölzer. Es ſollen noch weitere Verhaftungen bevorſtehen.

(Die furchtbare Hautkrankheit „Pellagra,“)
das unheimliche Schreckgeſpenſt der ſüdtiroler Landbevölke
rung, fordert fortwährend neue Opfer. Jn Campoſilvano hat
ſich die 23 jährige von dieſer Krankheit heimgeſuchte Karolina
Pezzelto mit ihrem 5 Monate alten Kinde in eine Ciſterne

kürzt und den Tod gefunden. Jn Trambilleno hat ſich
er 60fährige ebenfalls mit der „Pellagra“ behaftete Santo

Biſoffi in ſeinem Zimmer erhängt. Jn Arro hat fich der
S jährige, an der „Pellagra“ leidende Bauer Luigi Lutter
in die Sarca geſtürzt und wurde als Leichnam aus derſelben
Herguoſezo en.ſgeſpießt) Jnfolge eines ſchrecklichen Unglücks

falles büßte der Gutsbeſitzer Hoffmann I in Roſenthal, Kreis
ſein Leben ein. Jm Viehſtalle hatte ſich ein Ochſe

von

(Mißglückter Fluchtverſuch)

geſehene

Petttich ub der Ausführung ß e
mühen widerſetzte ſich der Ortsgeiſtliche, ſo daß, als

wegen Unterſchlagung und Urkundenſälſchung unter De
gradation zum Gemeinen zu längerer Freiheitsſtrafe
verurtheilter Haupt mann Koch aus Trier wurde dieſer
Tage unter Führung eines Hauptmanns durch ein Begleit
kommando von zwel Unteroffizieren, zwei Gefreiten und zwei
Mann zur Strafverbüßung nach Köln transportirt. Da
Hauptmann Koch auf dem Bahnhofe zu Koblenz einen Flucht
verſuch unternahm, um ſich im Rhein zu ertränken, mußte
das Kommando laden und das Seitengewehr aufpflanzen.
Nach der Ankunft im Feſtungsgefängniß zu Müngersdorf
mußte der Verurtheilte zum Zeichen der Degrad ation Uniform,
Helm, Säbel und Portepee ablegen.

(Ein zweiter furchtbarer eiſtiger Schneeſturm)
hat am Mittwoch viele Stunden lang über NewYork ge
wüthet. Die Straßen waren in troſtloſem Zuſtande. Jeder
Verkehr war ſtundenlang vollſtändig lahmgelegt. Hochbahn,
Kabelbahnen und Fuhrwerk blieben in Sturm und Schnee
ſtecken, das Paſſiren der ſchneeverwehten Straßen zu Fuß
war faſt den ganzen Tag undenkbar. Von NewYork ſprang
der Orkan dann nach Weſten bis in die mittleren Staaten
über und fügte Bahnen wie Telegraphenleitungen enormen
Schaden zu. Der Schienenverkehr wurde Fark gehemmt;
viele Züge, beſonders ſolche, die nach NewYork unterwegs
waren, darunter in erſter Linie die ſchweren Güterzüge,
werden als vom Schnee vollſtändig blocktrt gemeldet. Die
ſchlimme Folge hiervon iſt in NewYork ein empfindlicher
Mangel und ein Anzlehen der Pretſe für die wichtigſten
Bedarfsmittel, wie Fleiſch, Milch und Kohle.

(Rheinregulirung.) Der elſäſſtſche Landes aus
ſchuß bewilligte die erſte Rate in Höhe von 1200 000 Mk.
ſür den Ausbau der Rheinregulirung unter der Vorausſetzung,
daß die Stadt Straßburg 700000 Mk in zehn Jahresraten
zu 70 000 Mk. zu den Koſten beſteuert

(EinUeberfallaufeineelectriſche Straßen
bahn) wurde, wie aus Köln gedrahtet wird, in Werden
verübt. Vier Burſchen hielten einen nach Veldert fahrenden
Wagen der electriſchen Straßenbahn an und zertrümmerten
die Fenſter, wobei mehrere Perſonen verletzt wurden. Sie
ſchoſſen auch mit Revolvern. Einem Fahrgaſt drang eine
Kugel innerhalb des linken Auges in den Kopf; der Schwer
verwundete mußte ſofort einem Krankenhauſe zugeführt werden.
Während ſpäter Nach ſtunde gelang es der Polfzei, ſämmt
liche Thäter zu verhaften. Die Urſache des Ueberfalls iſt
noch unbekannt

GBeträchtliche Verluſte an Schiffe n) haben die
Januarſtürme angerichtet. Einer jetzt erſchtenenen Statiſtik
zufolge gingen 54 Segelſchiffe, 25 Dampfſchiffe, darunter
vier deutſche, vollſtändig verloren. 416 Schiffe, darunter 32
deutſche, wurden beſchädigt.

(Konkurrenz in der Schifffahrt.) Die engliſche
Cunard Linie beſtellte auf der Ciyde-Werft zwei Schiffe für
den Poſt und Poſſagierdienſt mit Amerika, die alle, befon
ders die deutſchen Oceandampfer, nach jeder Richtung
hin, Eleganz, Komfort, ſpeziell aber Schnelligkeit, übertreffen
ſollen. Die Schiffe ſollen eine Länge von 700 Fuß und
kontraktlich eine Geſchwindigkeit von 25 Knoten im Mittel

aben.v (Wie die ruſſiſche Polizei die Studenten be
handelt darüber wird einem Londoner Blatte aus Peters
burg folgendes berichtet: Die Petersburger Polizet wurde vor
kurzem davon in Kenutniß geſetzt, daß in Kaiſer Nikolaus
Volkspalaſt eine Verſammlung von etwa 500 Studenten ab
gehalten werden ſollte. Dataufhin wurden in aller Stille
1000 „Dworniks“ Worte vor d
untergeb acht. Als die
war, biteben die Studenten und ebenſo dle Dworniks. Letztere
ſaßen auf der Galerke, wo ſie Thee tranken und das ihnen
von der Polizei gelieferte Taſchengeld ausgaben; die Studenten
dagegen beſehten das Parterre. Um 3 Ur morgens ertönte
ein Pfiff, und die Dworniks ſtiegen herunter und griffen die
Studenten an. Der Angriff war furchtbar brutal und
kam den Studenten völlig überraſchend. Es gab zerbrochene
Arme, Beine, Rippen und Köpfe, die verwundeten und er
ſchreckten Studenten wurden in einen Keller geworfen, aus dem
ſpäter ſechzehn Wagenladungen voll Menſchen nach dem
Krankenhaus gebracht wurden. Die Dworniks, die faſt alle
Polizeiſpitzel ſind, handelten wie die Keulenmänner des Sultans
während der Tumulte in Konſtantinopel. Sie griffen die un
glücklichen Studenten mit ungezügelter Rohheit an. Diejenigen
Studenten, die nicht verwundet wurden, befinden ſich jetzt im
Gefängniß Ein Chiffretelegramm aus Kiew meldet, daß
Arbeiter die Fahnen mit der Jnſchrift „Nieder mit der Au
tokratie“ trugen, mit den Stadenten gemeinſam eine Straßen
demonſtration veranſtaltet haben und daß in der Hochſchule
für Forſtweſen ein Kampf ſtattgefunden hat.

(Eine kleine Heirathsepiſode aus der
Wiener Geſellſchaft) leſen wir in der „Wiener
Morgenztg.“: Der Sohn eines höheren Staatsbeamten iſt
im Begriſf, eine ausgezeichnete „Partie“ zu machen. Der
junge Mann, der gleichfalls im Staatsdkenſte ſteht, hat die
Zuneigung einer ſehr wohlhabenden Fabrfkantentochter zu
erringen gewußt, und da in dieſem Falle auch die Eltern
des Mädchens keine Einwendung gegen die Verbindung hatten,
wäre alles in ſchönſter Ordnung geweſen, wenn nicht der
Vater des Bräutigams an ſeine Einwilligung eine kleine
Bedingung gekrüpft hätte. Der hohe Staaktsbeamte erklärte
nämlich, der zukünftige Schwiegervater ſeines Sohnes, der
Fabrikant, müſſe ihm die Koſten erſetzen, welche ihm die Er
ziehung dieſes aus gezeichneten jungen Mannes verurſacht
haben, und die der hohe Staatsbeamte mit ſo und ſo vielen
Tauſenden von Kronen beziffete. Wenn man ihm nicht
bei Abſchuß des Heirathscontrakts dieſe Summe von der
Mitgift zuſichere, gebe er ſeinem Sohn nicht die Er
laubniß zur Heirath. Dieſe Erklärung wirkte wohl,
wie man ſich denken kann, ihrer Originalität et
was abkühlend und überraſchend auf die Braut
eltern. Aber die jungen Leute waren einander wirklich von
ganzem Herzen zugethan, und die Eltern des Mädchens
haben ihr Kind von ganzem Herzen gern und ſo wurde
bie eigenthümliche Bedingung thatſächlich acceptirt, und der
hohe Staatsbeamte erh'elt wohlgezählte 30000 KronenKen veranſchlagt von

ihren
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Dieſem Be

orſtelung um NMitternacht beendet

das Urtheil ausgeführt werden ſollte und Gendarmen nebſt
Polizeibeamten die Kinder abholen wollten, die geſammte
Bürgerſchrft ſih ztſammnenrottete und das Haus des
Arbeiters beſetzt hielt. Nar dadurch, da die Mutter jener
Kinder in Ohnmacht fiel und der herbeigerufene Arzt ver
langte, daß ihr jede Aufregung ferablelbe, und die Kinder
vorläufig zu Hauſe blieben, wurden blutige Exzeſſe vermieden
Der von einem Ausflug heimkehrende, hart mitgenommene
Fſeg hat es für gut befunden, ſich vorläufig vertreten zu
laſſen.

(Ueber das Blumenmedium Anna Rothe) in
Berlin ſchreibt ein Wiener Blatt, daß alle ihre Darbietungen
ganz unglaubliche Zumuthungen an die Naivetät der An
hänger ſtellten Die Geitſter, die fie rief, ſprachen alle unter
ſchiedslos im ſächfelnden Dialekt, gaben läppiſche Sentenzen
von ſich, bei denen man ſich Alles und Nichts denken kann,
und redeten meiſt Dinge, die „nicht geſtochen und nicht ge
hauen“ ſind. Vollends die „Apporte“ waren die plumpſte,
ordinärſte Täuſchung. Ste holte Roſen aus der leeren Luft
aber ſchon längſt vorher ſtrömten ihre Kleider einen ſtarken
Roſenduft aus, und wer beim „Apport“ genau zuſah, konnte
unſchwer merken, wie ſie die Blumen unter ihrem Rock her
vorzog, um ſie dann ſcheinbar aus der Luft zu greifen. Jn
Falkenau in Böhmen reichte ſie einem Thellnehmer der
Séance ein aus dem Geiſterre ch ſtammendes Glasherzchen
mit einem vierblättertgen Kleeblatt; bei näherem Beſehen
ſtellte ſich heraus, daß das vierte trauſzendentale Kleeblatt
mit Gummi aufgeklebt war. Am 15. Jult 1900 übecbrachte
ihr ein Geiſt ein Notizbuch; leider hatte der „Spkrit“ ver
geſſen, den Firmenzettel von der erſten Seite zu entfernen,
und ſo las man in dem aus dem Jenſeits kommenden
Büchlein: „Ernſt Weiß, Buxtehude, Poſtſtraße 77.“ Sämmt-
liche Geiſterhandſchriften, die die Rothe produzirte, hat der
gerichtliche Sachverſtändige Janſen in Breslau als von der
Hand der Rothe geſchrieben declarirt. Daß das Geſchäft
des Paares RothtzeJentſch ſehr einträglich geweſen iſt, geht
daraus hervor, daß eine Durchſchnittstages- Einnahme auf
75 Mk. berechnet wird, in einzelnen Fällen aber 100 Mk.
weit überſchritten hat. Jentſch will nach ſekgen Angaben bei
dem Leipziger Bankkrach ein größeres Vermö zen verloren haben.

(Eine ſozialdemokratiſche Gründung) Der
Saalbauverein in Fürth hat bek natlich Mitte Dezember
Concurs anmelden müſſen. Der Verein hatte mit einem
e genen Reinve mögen von 2200 Mk. ein Grundſtück von
89000 Mk erworben und darauf ein Gewerkſchaftshaus
für etwa 200090 Mk errichtet. Jm Ganzen kam der
Bau mit Grund und Boden auf etwa 340000 Mk. zu
ſtehen. Bei der Concursanmeldung ergab ſich eine Unter
btlanz von 18000 Mk. Jetzt iſt das Anweſen unter den
Hammer gekommen und vor einigen Tagen dem zweiten
Hypothekengläubiger Bierbrauereibeſitzer Evora für 205000
Mk. zugeſchlagen worden.

Einen amüſanten Soldatenbrief) leſen wir
in Nr. 7 der „Jugend“. Er lautet: Lieber Franzl! Indem
ich dieß ſchreibe ſitze ich in der Würthſchaft zum goldnen
Engel in R-—burg, weil mann am ſondag ausgehen kan
wer will Jſt treifirdelkund zum laufen von der Kaſerne.
Aber morgen iſt wider einzel marſch, wo ich vil ſchwitzen
mus, aber es hilft nichts den ich bin krum und ein kalb hat
der Herr leidnand geſagt bei die iſtruzionstund wo ich nichts
verſtehe, er weis ales ohne Buch und wird ober leidnand wo
ſehr vil iſt. Dan kommt der Hauptmann hat einen groſen
goldnen Dahler an einem ſchönen gelben band und er ſtht

groſardig aus und er wird ein maſor oder er ſtirbt friher.
Dan gibt es noch genneral aber nicht bei uns weil das
ſelden vorkomt und ſind ale alt und könen nicht mehr laufen
iſt nadierlich und müſen reiten. Noch ein oberſcht iſt da der
iſt das meiſde und er iſt ſer zornich. er hat mich gefragd
wi ich heise und ich hab nicht meinen Nahmen gewiſt weil
ich mich gefirchd hab. Dan hat der oberſcht den Herr leidnand
geſchtinpfo wo aber nichts dafor kan und hat nichts geſagd.
hat mich auf die leuder naufgeſchlkd und ich hab imer miſen
ſchreien ich heise Alois Ripperl und bin ein kammel das iſt
war weil ich meinen Nahmen nicht mer gewiſt hab der Herr
ſcherſchand hat geſagd ich ſol mich nur aufhenken daß hat kein
Werd und ſagd ſo zu alle Rekrudn und henkt ſich keiner auf
und brauchsd keine ankst haben. Soldad ſein iſ ſchön und
wehr die Knie nicht durchdrikd wo der genneral da iſt hat
dag loch es griſt dich beſtens Dein v t

eckrud.

Produectenbörſe.
Berlka, 6 März

Welzen 1000 kg Mai 170,00, Juli 169,75, Auguſt
Roggen 1000 z Mal 148,00, Jun 147,00, Auguſt

Jaſer 1060 u Mal 156,50, Juli 154.50 M.
Ka 1000 t der idee Na 13625, Juni 12025

k.

Rüböl, 100 kg Mai 54,70 Oetober 53 70 Mk.
Spirftus 70er loco 34,80 Ml.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 7. März. (H. T. B.) Aus Boſton

wird gemeldet: Prinz Heinrich traf geſtern Vor
mittag 10 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe ein
und wurde vom Bürgermeiſter und vom Gouverneur
des Staates Maſſachuſetts empfangen. Zunächſt wurde
eine Fahrt durch die ſchneebedeckten, mit deutſchen und
amerikaniſchen Fahnen beflaggten Straßen unternommen

dann fand im SommerſetHotel Empfang ſtatt und
von dort aus begab ſich die Geſellſchaft zur Ver
leihng des juriſtiſchen Doctorgrades an
den Prinzen Heinrich in die Harvard- Univerſität.
Jn ſeiner Rede bei Verleihung des Titels ſagte der
Präſident der Univerſttät Mr. Eliot, nie zuvor habo
die demokratiſche Harvard Univerſität einem fremden
Fürſten eine derartige Ehrung erwieſen. Der größte
Theil des Zuwachſes, den die Bevölkerung der Ver
einigten Staaten im XIX, Jahrhundert aus Europa er
halten habe, ſei aus Deutſchland gekommen. Das deutſche
Kontingent ſei nicht nur der Zahl nach das ſtärkſte,
ſondern beſttze auch die beſte Bilbung. Bei der
Einführung des Prinzen Heinrich in vie Harvard
Students Union hielt rmeiſter Higgenſon eine
Rede, worin er ausführte, der Prinz ſei willkommen



als Vertreter einer ſtolzen Nation, als Bertreter und
Bruder des großen Kaiſers, der entſchloſſen in den Spuren
ſeiner Lehrer wandelt. Sowohl die amerikaniſche Nation,
ſowie jeder Einzelne ſei eingedenk wie viel fie Deutſchland
vwerdanken, ſeiner glänzenden Literatur, ſeiner herrlichen
Muſik und ſeinen Großthaten auf dem Gebiete der
Wiſſenſſchaft, vor allem aber ſeinem edlen Beiſpiel
des reichen, vielſeitigen Menſchenthums
Riſchen Raffe.

Der Univerſttät das Früdſtück ein.
Berlin,, 7. März.

Auf gefunden.

geſetzt

Lond on, 7. März Der Dawpfer
Linie „Waesland“ collidirte mit dem Dampfer der
Houſton Linie „Harmonides“ auf der Höhe von

Paſſagiere und MannſchaftenHolyhea d und fank.
Wurden gerettet.

Prinz Heinrich nahm ſpäter in Ge
ſellſchaft des Präſtdenten Eliot im Fakultätézimmer

Geſtern wurde in dem ſogen.
FranzoſenPfuhl bei dem Berliner Vorort Tempelhof
Der 35 jährige Diener Louis Gandin erſchlagen

Die Staatsanwaltſchaft hat Nach
forſchungen eingeleitet und eine Belohnung von

3 000 Mark für die Ermittelung des Thäters aus

Kein Baum fällt

ſtehende Schreiben beweiſen

Da ich von Jhrem berühm
der germa richthee ſchon viele Dankſchre

20 Pockete per Nachnahme zu
Herr O. Hä

Wollen Sie mir wieder

Erfolg ſehr zufrieden und

der Amerika

beſten Dienſte erwieſen
Bruſt haben ſich verloren und
wohl erſuche ich Sie um
Packet per Nachnahme.

Die Oliginale liegen zu

Recrlametheil.

keine Lungenkrankheit heilt man an einem Tag, wie nach

Heer Herm. Lespols in C.

krankte Tochter beſitze, welche ſich in ihrer Stellung eine Er
kältung zugezogen hat und ihr ärztlich der oben ge
nannte Thee empfohlen wird, erſuche ich Sie, mir um
gehend eine Sendung zugehen zu laſſen.

Herr J. Graebele in St.
Bei Anwendung Jhies ruſſiſchen Knö erichthees finde ich

mich ſehr wohl, und erſuche ich Sie, bei Eintreffen dieſes mir

Knyöterich per Nachrahme ſenden.

der Kur welktere Mitthellung zugehen laſſen.
Herr Grotehaus in Sch.

Da ihr vortreffticher ruſſiſcher Knöterich weiner Frau die
Huſten ſowie Schmerzen in der

auf einen Schlag,
Wer an Lungen, Luftröhren
Huſten, Heiferkelt c.
ſchützten Weidemann'ſchen ru ſiſchen Knökerich nur direkt von
dem I. Knöterlchthee-Jmporthaus Deutſchlands, E. Weide
mann, Liebenburg (Harz) beziehen.

oder KehlkopfsKatarrh,
leidet, wolle den patentamtlich gez.

L.

Großet gewordenen ruſſiſchen Knöte ß
iben geleſen habe, ich eine er

vielen Jahren
Dafür iſt

Daunen un

zuſenden.

rtling in K.
25 Packete Jhres ruſſiſchen

Bin bis jetzt mit dem
werde Jhnen nach Beendigung

fühlt ſich meine Frau jetzt ſehr
nochmaltge Zuſendung von 15

Je
überzeugen.
Anzeigentheil.dermanns Einſicht bereit.

Anzeigen.
Sür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 9. März predigen

Dom. Vorm. /210 Uhr Superintendent
Withorn.

Nachm. 5 Uhr: Prüfung der Con
Krmanden. Diaec. Wuttke
Vormittags 112/4 Uhr Kindergottesdienſt.

Stadt Vorm. 210 Uhr: Diac. Schollmeyer.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl. Anm.
Diagconus Schollmeyer

Nachm. 5 Uhr: Prüfung der diesj.
Vonfirmanden (Knaben). Paſtor Werther

Geſammelt wir eine Collecte zur Beſchaffung
on Geſangbüchern für arme Confirmanden.
Vormittag 112/4 Uhr: Kindergottesdienſt.

Kenmarkt. Vorm. 10 Uhr Superintendent
D. Röhneke

Altenburg Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Wormittag 11 Uhr: Kindergottesdienſt,

Kathsliſche Kirche.
Sonnabend 5 Uhr abends Gelegenheit zur

Beichte.
Sonntag 7 Uhr morgens: Beichte.

8 Uhr: hl. Communion.
2/t0 Uhr: Hochamt und Predigt.

2 Uhr nachm. Chriſtenlehre oder Andacht.

Abends 8 Uhr: Jünglingsvereig.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

Rahme bei dem Begräbniß unſeres kleinen Lieb
Nngs ſagen wir Allen unſern innigſten Dank.

Familie Trabert.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

Bahme bei dem Hinſcheiden unſeres lieben
I ſagen hierdurch Allen herzl. Dank

Wilh. Onlrieh u. Frau.

Amtlichzes.
Bekanntmachung.

Sämmtliche Mannſchaften des Beurlaubten
andes der Armee und Marine, deren Ein
rufung im Mobilmachungefalle planmäßig

worgeſehen iſt, werden im Frieden Kriegsbe
vrderungen ausgehändigt.

Außerdem erhalten diejenigen Mannſchaften,
welche im Mobilmachungsfalle zunächſt nicht
gebraucht werden, im Frieden bereits Paß
Rotkzen ausgehändigt.

Die Aushändigung dieſer Kriegsbeorderungen
nd Paßnotizen findet in der Zeit vom 16.
März bis Anfang April er. durch die Ortsbe
Hörden bezw. in Weißenfels durch Ordonnanzen
Des BeziksCommandos ſtatt. Die außer Kraft
tretenden Kriegsbeorderungen ſind bei dieſer
Welegenhelt zurückzugeben.

ie bisher dem Bezirks- Commando
och nicht zur dienſtlichen Kenntniß ge
Brachte Wohnungsverändernngen ſind
ſofort zu melden.

Die Nichtbefolgung dieſer Meldung
Wird ſtreng beſtraft.

Die Mannſchaften haben daſür Sorge zu
Lragen, daß in der
Anfang April er., falls ſie nicht ſelbſt zu Hauſe
ein hnnen, eine andere Perſon des Hausſtandes
mit Empfangnahme der neuen bezw. Rückgabe
Der Heralteten Kiiegsbeorderung oder Paßnotiz

Sznuftragt iſt.
Jeder Mann, der bis zum 31. März er.

einſchl. keine Kriegsbeorderung oder Paßnotiz
erhalten hat, hat hiecvon dem BezirksCom
znando ſchriſtlich oder mündlich alsbald Meldung
zu erſtatten.

Welßenfels, den 24. Februar 1902.
Känigliches BezirksCommando.

von Krafft,
Oberſt z. D. und Bezirks-Commandeur.

u

Die Ortsvorſteher veranlaſſe ich, vorſtehende
Bekanntmachung in den Gemeindeverſamm
Zungen oder in ſonſt geeigneter Weiſe zur
Kenntniß zu bringen.

Merſeburg, den 27. Februar 1902.
Der Königliche Landrath.

Graf d Haußonville,

Zeit vom 16. März bis F

Bekanntmachung.
Jm Monat Februar ſind 1) gewählt, be

ſtätigt und verpflichtet: der Lehrer Paul
Kramer in Kleinlfebenau zum ſtellvertretenden
Gutsvorſteher des Gutsbezirks Kleinltebenau
und der Schuhmachermeiſter Karl Harn iſch
aus Starſiedel zum Amtsboten für den Bezirk
Dehlitz a. S.; 2) wiedergewählt und beſtätigt
der erſte Schöppe Karl Stöckchen zu Delitz
a. B. und der zweite Schöppe Oskar Zimmer
mann zu Oeglitzſch

Merſeburg, den 28 Febrnar 1902
Der Königliche Landrgth.

Graf d' Haußonville

Feldverpachtung
in Mersebuvrg.

Am 1. October d. J. pachtfret werden
dem Dr. j. Waehs gehörige Pläne
Ackerla d:

14 Morgen zwiſchen Geuſger

und Zſcherbener Veg.
11 Morg. ZſcherbenGotthardtsteich

werde ich

Freitag den 14 M4 Uhr nachmittags,
im „Gaſthof zur grünen Linde“ auf weitere
12 Jahre verpachten, wozu ich Pachtluſtige
einlade.

Merſeburg, den 7. März 1902.

Wriecdl. F. Kuntla.
Holz Auction.

Montag Nachmittag 2 Uhr ſollen in
Steckners Berg
verſchiedene Hanfen Abraumholz

verkauft werden. A. Hecht.Von der Kanaliſation ſind
200 Fuhren ſchwarze Erde

unentgeltlich zu haben. Auskunft ertheilt
das Burean von

Hüſer Cie Obercaſſel -Siegkreis,
Merſeburg, Oberburgſtraße 6.

Speiſe- und
Futter- Kartoffeln

verkuft II. Schumfelt,
Ziegelet Halleſche Str.

Nein kleines Wohnhaus
beabſichtige ich veränderungsha ber zu verkaufen

Sixtiberg 11.
Ein 9jähr. ſtarkes Arbeits

pferd. reell und zugfeſt, ſteht

d Zöſchen Rr. c.
Ein Paar große Lanſer

h ſchweine zu verkanfen

Venenien Nr. 15.Aunsſchreinnng.
Die zum Bau unſerer Brauerei erforderlichen

Erd u. Maurerarbriten
ſollen im Wege der Wettbewerbung in Looſen
vergeben werden.

Angebote ſind bis zum 15. er., vorm.
10 Uhr, in unſerer Geſchäſtsſtelle, Weißen
felſer Straße 28 hier, einzureichen, woſelbſt die
Bedingungen und Zeichnungen ausliegen, auch

die r e e t tOeff

(o gut wie neu) ſteht bei mir zum Verkauf.

de,

r

zu

große Länferſchweine
zu verkaufen

e Sand 15.
Küsteſind billigſt zu haben im

Putzgeſchäft Vurgſtu. 5.
Ein geb auchter

Geldsehranke
Wo ſagt die Exped. d. Bl

5 5 zH. ain der Nähe des Eutenplaus, 7 Zimmer,
Küche und olles Zabehör, iſt zu vermiethen u.
1. October d. J zu beziehen. Preis 480 Mk.
pro anno. Gefl. Offerten unter O an die
Exped. d. Bl. erbeten.

her von Herrn
bew te V tung
S S 4Hulleſche Str.

Eine Parter e Wohnung von 2 Stuben, 2
Kammern und Hüche zu vermiethen u 1. Juli
oder ſpäter zu beziehen. Desgleichen eine
Wohnneg, 2 Staben, 1 Kammer und Küche,
1. April oder ſpäter zu beziehen Zu erfragen

Amtshänſer 6
2 Wohnungen zu 25 und 59 Thaler zum

1. April zu vermiethen. Näheres zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

S tHerrſchaftliche Vohnung,
5 ſchöne Zimmer mit Zubehör, zu vermiethen
und 1. Oetober zu beziehen. Preis 600 Mk

Merzog, Brauhof 1Ia, I.
Krautſtraſze 11

iſt eine Part
I. A 1802 zu
Näheres Menſchaner Str. 2

Gorthardtsſtraſze A. eine Wohnung,
2. Etage, ſofort zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen. Näheres zu erfragen im Laden daſ.

lIallesche Str. 21
zwei halbe Etagen mit Garten ſofort zu ver
miethen und zu beziehen Näheres

Menſchauer Str. 2 a.
Gotthardtsſtraße 15

iſt der Laden mit oder ohne Wohnung zu ver
miethen und 1. Juli er. zu beziehen.

i. Schönberger,
7 r v aRe herrſchaſtliche 1. Etage

Poſtſtraße G iſt April 1902 zu beziehen.
Sehröd erw.

Ein Logts ſt zu vermiethen
Weiſßzenfelſer Str. 13.

Wohnung für 40 und 60 Thlr. mit Garten
iſt ſofort zu beziehen.

W. Richter, Sächſiſcher Hof.
Eine FamtlienWohnung, Stube, Kammer,

Küche, Stall, 80 Thlr., zu vermiethen.
Mhbelimg, Hüterftr. I.

Möblirte Sinbe
zu vermiethen Halleſche Str. 22, part.

e w 7 z 7 5Freundlich möblirtes Zim
nebſt Schlafzimmer zu vermiethen.
fragen in der Exped. d. Bl.

Anſſändige Schlafſtellen
offen Wangnerſtraſßze Z.

Frenndliche Schlafſtelle
ermiethen Mälzerſtraßze 2.

m 97
t

Zu er

2
1 L

er g, de 902.Kraerlicheg WarVürgerliches Branhaus NRerſehurg.

Lücke Klein

amen ſuchen ein Logis von 2

Familien verſandt worden ſind.
heit werden in allerbeſter Reintgung Bettfedern und Dauuen
aller Qualität zu den billigſten Pieſſen gelkefert.
auch fertige Betten, Bettbarchend er. in gleich
falls unübertroffener
koſtenloſen Verſandt von Proben iſt jeden Gelegenheit ge
boter, ſich ſchon vor Ertheilung eines Auftrages von der
Reelität und Leiſtungsfähigkeit des Geſchäfts zu

Alles Nähere beſagt die Anzeige im heutigen

nebſt Zubehör.

a J groſte Sixtiran Becker,
Zu erfr. bei

Gefahren für Geſundheit und
Leben

Durch alte, ſchon gebrauchte Bettfedern werden erwieſener
Masßen in zahlreiche Familten die Anſteckungskelme vieler
bösartiger Krankheiten hineingetragen. Solche Gefahr briugende
Waare wied von unkundigen oder gewiſſenloſen Händlern leider
maſſenhaft in den Handel gebracht.
ehrten Hausfrauen die Firma Pecher Co. in Herford
Nr 1674 in Weſtfalen empfohlen.

Es ſei daher den ge

Dieſe Firma genteßt ſeit
das volle Vertrauen des Puklikums.

der zuverläſſigſte Beweis, daß Bettfedern,
d fertige Betten an mehr als 150 006

Unter Garantie der Neu

Außerdem

Güte und Prefswürdigkeit. Durch

SMiustenheilt,
vorzüglich bei Huſten und Heiſerkeit.

Jeder Bonbon trägt den Stempel „Huſten
heil“. Packet 10 Pf. bei:

Karl Hennicke, E. Pauecke,
A. B. Sauerbrety, Jul. Trommer.
Fortwährender Verkauf von

Rindfleiſch
L. XRürnberger.

Mehlreiche Speiſekartoffeln

und Futterkartoffeln
hat abzugeben

J. Wallenburg, Halleſcheſtr.

eltkarten
und

Deutschland-
Karten

Stück 1 Mark
zu haben in der

Grpedition des „Corteſpondenten“.

bei

R. Schummücit,
Seitenbentel empfiehlt

Rindl. Langſtiefeln 12, Mk. anSrerß, rindl. MännerHalbſtiefeln 6,nderſchuhe von 50 w
KnabenStiefeln SDamen Promenaden Schuhe 8,59

Stiefeletten 4,50Herren v 6 eFilzſchuhe eund alle anderen Sorten Schuh u. Stiefel
wagren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Magß und Reparaturen
ſchnell und gut.

Mehlers eſauration
3 Sonnabend und folgende

n
Tage empfehle

I Bockbier.
Sonntag Vormittag

Speckkuchen.
Es ladet hierzu ein

Greypau.
Sonntag den 9. März, von nachm. 3 Uhr ab,

D. Ballmuſik,
wozu freundlichſt einladet Ihbe, Gaſtw.

Dieter's Restauration.
Heute Abend Salzknochen.

Noch Jena wird zum T oder 15. Aprit
ein ſauberes, fleißiges und ehrliches Mädchen
geſucht. Demſelben wird Gelegenheit geboten,
ſich im Kochen der bürgerlichen Küche auszu
bilden. Gefl. Offerten nebſt Zeugnißabſchrift
und Gehaltsanſprüchen unter O W befördert
die Exped. d. Bl.

Unabhängige aſtere Fran
oder Mädchen,

t geſucht. Zu erfragen beim
Hubol gr, Sixtiſtr.



Hausbesitzer-Verein.
Honnal end den 8. d. M.,Abends 8 Ahr,

aGeneral Verſammlung
in der „Reichskroue“.

Tagesordnung:
Mittheilungen.

2) Erſtattung des Jahresberichts.
3) Erledigung und Entlaſtung der Jahres

rechnung.
9) Wahl der Vorſtandsmitglieder.

Abänderung der Satzungen.
6) Feſtſtellung des Jahresbeitrages.
7) Vergütung für Vereinsarb-iten.
8) Betr. Vergütung der an Hausgrundſtücken

in Folge der Kanaliſation entſtandenen
Schäden.

9) Beſprechung des im Verſammlungslokale
zur Beſichtigung ausgeſtellten PatentHofSinllaſene „Syſtem Geiger“.

10) Verſchiedenes. Der Vorſtand.
Zum Beſten der hieſigen Armenküche

ſollen am Dionleg den. t0. an
abends 7 Ahr,

im Saale der „Reichskrone“ von einer An
zahl hteſiger Damen und Herren

lebende Bilder
geſtellt und ein kleines

Luſtſpiel
gufgeführt werden. Jn einer Pauſe werden
Erfriſchuugen am Büffet gebotenEinlaßkarten zu 2 und W. ſind zu
haben in der Buchhandlg. von Fr. Stollberg,
in der Cigarrenhandlung von E. Frahnert,
kl. Ritterſtraße 18, und am Montag Abend
an der Kafſe.

Sähſſher d
e und Sonntaggroß es

Bockbierfeſt
in ſme tſchen gutgeheizten Räumen,

verbunden mit

großen muſikaliſchen
Aeberraſchungen.

Robert e
„Zur grünen e

Sonntag den 9. März er.,
nachmittags 4 Uhr und

abends 8 Uhr,
2 große Familien

Concerte,
ausgeführt von der hieſ.

Stadtkapelle.
JDir. Fr. Hevtel,

Empfehle:
f. Pisner (Fa. F. deiner),

ff. Spatenbvier,
f. Lichienhainer Orig.-Ausſch.,

kalte und warme Küche.
Keller wie ſunſt.

Fr. Mevtel. Der Lindenwirth.
Wilhelmsburg.

Sonnabend Abend

Speckkuchen und
ff. Bockbier.

Sächſiſcher Hof.
Sonnabend

Schweinsknmnochem.
J. V.: Robert Helwig.

O. Brüclner's Bäckerei
Sonntag früh 8 ckt

Speckkuchen.
DreiSchwäne.

Sonntag früh sH. S Speckkuchen und r Thüringer Hofean e henSchlachtefeſt. w Bockbier. ſtatt. Freunde und Gönner ladet freundlchſt

a Der Vorſtand.

S hConfirmanden-Knzüge
in allen Stoffarten und Preislegen und in beſter Ausführung von 8,00 Mk. an empfiehlt

Hermann Wassermeyer, Schneidermſtr.,
Seitenbeutel Nr. II.

Anfertigung nach Maß Ah r Paſſen und Tragen.

e Cement- Einfaſſungen

pro Gras 12 Mk.

in größter Auswahl und geſchmackvoller Ausführung empfiehlt dieE 2

e e e I5 v S
2

Aeunſchauer

Str. 6.

Pri
jahrsauf-
I iträge

werden ſchon

jetzt erbeten.

S CementEinfaſſungen
e pro Grab 12 Mk. S

deffent. Wahleryersammlung

ünn Neunmarls
Sonutag den 9. März d. J., nachmittags 3 Uhr,

im Saale des Herrn Schumann.

Vortragüber die politiſche Lage.

Referent: Herr General Secretär Fischer-Verlin.
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ein

Fer Vorſtand
des liberalen Wahlvereins für Rerſeburg Querfurt.

e wera. Familien

Ausflug nach S Euterpi(Kirchhofs Gaſt hält Sonntag den p a

hof.) Daſelbſt O krone ſein8 e Vergnügen D. S

März

Geſellſchafts tn

Schkopan.

abends 8 Uhr, im Saale der „Reichs

Tän chen.Abmarſch 21/2 Uhr

De See

Lindenſtr. (Ecke Weiße a re S verbunden mit e u. Tanz
Der Vorſtaud. Zur Aufführung gelangt:S die Sise vom Srlenhof.

Goldne Kugel. S Dollsſchauſpiel aus d. Shwarzwald.
Der Vorſtand. J

Sonnabend Abend CoSpeckkuchen.
Hubold's Restauration.

Geſchirrführer Verein

Sonntag den 9. d. M von abends 8

Royes Restauration.
Heute Aber d

T Salzknochen.

TDSonniag ſrih 5 Uhr

l 5) Vortrag

mitglieder wird gebeten.
kommen

e äFreie Bolksbühre.

er Verein
des Neumarkts.

Montag den 10. März 1902, abends S
Uhr, Verſammlung im „Augarten“.Vortrag: „Lebensberuf

Kirchlich

und Berufsleben“.
Pfarrer Teuchert.

Der Vorſitzende Roenneke.

Der Obſtbanverein
für Merſchurg und Umgegend

hält ſeine nächſte

General-Versammlung
am Sonntag den 9. März 1902, nachmittags
3 Uhr, im „Tivolt“ ab.

Tagesordnung:
Mittheilung der Eingänge und Bericht über
die Sitzung der obſtbaulichen Kreisvertretung

2) Rechnungslegung.
„Die Verſicherung von ObſtS Referent

Herr

anlagen gegen Hagelſchäden“.

Herr Demamdl-Lauchſtädt.
4) Berathung über einen Antreg, betr. di

Veränderung des Geſchäftsjahres.
S 5) Fſſt tſetzung des Sommer Ausfluges.
e 6) Anträge und Wünſche.

Um zahlreſches Erſcheinen der verehrlichen
Gäſte ſind ſtets will

Der Vorſitzende. Dr. Gwallig.

Sountag den 9. v. M. in der
J „Funkenburg“

Stiftungsfest,
D beſtehend in Theater und Ball.

z Zur Aufführung kommt:
J Der Raub der Sobinerinnen.

Schwank in 4 Acten.
Es ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand.

en Je Voſchen u. Platten

wird in und außer dem Hauſe angenommen.
Emma Seiffert, Venenien Nr. 18.
TDſeern wird in einer e eine

gute Penſion
für 2 Schüler frei. W 475 Mk. Zu
erfragen in der Exped. d.

Ein geweckter Junge Oſtern die.
Schule verläßt, wünſcht als

Schreiberlehrling
n das Bureau eines Rechtsanwalts oder in
dasjenige einer Fabrik einzutreten

Gefl Offerten erbitte unter 100 H. in
S der Exved d. Bl. niederzulegen.

9 Lehrlin 8 ſofort od ſpäter
bei vollſtändig
freier Station2 und Wäſche 2e, geſucht.

x B. Aöllner, Schorufteinfegermſtr.,
Halle a. S

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Müller, Bäckermſtr, Neumarkt 78.
Zu Oſtern können eer 2 junge Mädchen

in meinen Kindergarten

als Lernende
eintreten. Lehrzeit ein Jahr.

Lucie Schaeffer, Leunger Str. I.
Eine einzelne Dame ſucht vom 1. April ab

ein junges Mädchen als

Aufwartung.
Burgſtraße 4, II.

3. Junger VBurſche
wird für fofort als Pferdewärter geſucht Zu
erfragen Gotthardtsſtraſze 45.
Geſucht wird ſür ſofort oder 1. April ein

ordentliches fleißiges Mädchen
O für Küche und Hausarbeit von der

Kinder-Vewahrguftalt Sand 24

Ein Kleinknecht
wird z. I. Avril geſucht Meuſchun Nr. 52

Ein jüngeres Mädchen als

Aufwartung
ſür den ganzen Tag ſofort geſucht

Unteraltenburg 30, J.
Tmige in Cartonnagenarbeit geübte

Frauen oder
ädchen

Speckkuchen
Zernn. Heike, gr. Sir ift 18. tüchtige evan außeih. geſucht. Wo ſagt die Exp. d

finden bei mir Beſchäſtigung.

u C. Görlimg.
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Arbeitskalender für den Monat März.
Der Monat März verzeichnet uns den

Frühlingsanfang und wenn er ſich oft noch
recht rauh ſtellt, er bringt ihn ſchließlich doch.

Die Tage haben ſchon um ein Bedeutendes
an Länge zugenommen, mildere, freundlichere
Luft weht über Felder und Gärten und bald
wird das Schneeglöckchen in ſeinem reinen,
weißen Kleide den König Lenz bei ſeinem Ein
zuge begrüßen dürfen. So iſt der März ein
wunderbarer Monat, allein nicht immer ver-
mag er ſeinen ſchlimmen wetterharten Feind
„Winter“ aus dem Felde zu ſchlagen. Jn der
That giebt es ja oft Jahre, in denen ein Nach
winter eintritt und Schnee und Kälte uns das
am 21. März beginnende Regiment des Früh-
lings kaum glauben laſſen. Dieſes verliere
der Landwirt und Gärtner nicht aus dem
Auge, kann doch ſchon ein einziger, unvorher-
geſehener Nachtfroſt die ganze aufquellende
Herrlichkeit zerſtören. Der betrügeriſche
März kann oft großen Schaden in der freien
Natur und für die verſchiedenen Kultur-
gewächſe bringen, wenn er ſein unbeſtändig
Herz zeigt.

Dem Landmann bringt der Monat März
viele und wichtige Arbeiten, beſonders wenn
die Witterung derartig, daß die alte Regel
zutrifft, „der März hält den Pflug beim
Sterz.“ So beginnt bei frühzeitiger Vege
tation und bei gehörig abgetrocknetem Acker
das Pflügen und Exſtirpieren, ebenſo wo
thunlich ſchon die Saat von Sommerweizen,
Sommerroggen, Hafer, Linſen, Erbſen,
Pferdebohnen, Wicken, Senf 2c. Mit Klee
arten wird zweckmäßig noch gewartet, ebenſo
dürfen Sämereien, welche gerne unter Froſt
leiden, noch nicht ausgeſäet werden, jedenfalls
ſind aber die Saatbeete für alle Wurzelfrüchte
und Hackenpflanzen, welche man ſpäter aus
pflanzen will, herzurichten und zum Teil ſchon
zu beſtellen. Die Unterbringung von Miſt,
Jauche, Kalk, Mergel c. hat ſelbſtverſtändlich
vor der Saat zu geſchehen.

Auf den Wieſen werden die Fe
bruararbeiten, Düngen, Bewäſſern, Ausebnen
der Maulwurfshügel, Einrechen des Miſtes,
kurzum alle vorbereitenden Arbeiten vollendet.

Jn den Hopfengärten werden
Neuanpflanzungen, das Beſchneiden, Reini-
gen, Behacken und Düngen vorgenommen.

Weinberg. Bis zum Ende dieſes
Monats muß der Rebſchnitt beendet ſein.
Als weitere Arbeiten kommen das Bogen
machen, Ausbinden und Düngen hinzu. Die
Bodenbearbeitung kann noch aufgeſchoben
werden. Reben, welche während des Winters
zum Schutze gegen den Froſt eingedeckt waren,
werden jetzt aufgedeckt. Man beginne dann
mit Neuanpflanzungen und verlege alte

ringe, Eierſchwämme u. ſ. w.

den,

Stöcke, d. h. man verſenke die alten Schenkel
ſoviel wie möglich, daß man wieder junges
Holz bekommt. Alle Abfälle aus dem Wein-
berge müſſen weggeſchafft und dadurch das
Ausſchlüpfen mancher ſchädlichen Jnſekten,
deren Puppen in dem alten Holze verborgen
ſind, verhindert werden.

Obſtgarten. Mit dem Ausputzen,
Reinigen der Bäume u. ſ. w. dürfte ein
eifriger Baumzüchter nunmehr fertig ſein

Jetzt geht es bei ihm zunächſt an den Schnitt
von Formobſtbäumen und Hochſtämmen.
Erſt kommt das Steinobſt an die Reihe, dann

folgen die andern Obſtgattungen. Zum Ver
edeln des Steiobſtes iſt jetzt die geeignetſte
Zeit. Man achte auf die Raupenneſter, Eier-

Der Anſtrich
der Klebgürtel iſt zu erneuern. Durch Haſen-
fraß beſchädigte Stämmchen werden einer
ſaßgemäßen Behandlung unterzogen. Sie
dürfen jedoch nicht zu ſehr ausgeſchnitten wer

damit die Markſtrahlen noch kleine
Wundkörperchen bilden können und ſo eine
Ueberwallung der Wunde ermöglicht wird.
Jn den Beerenobſtanlagen giebt es jetzt alle
Hände voll zu thun, da hier die Saftbewegung
ſehr frühe eintritt. Das alte Holz fällt in
die Schere. Zur Not können noch Stecklinge
abgenommen werden. Mit dem Verſetzen
von Sträuchern und Ablegern iſt nicht länger
zu ſäumen. Die Hauptarbeit für den Baum-
züchter bildet in dieſem Monat die Frühjahrs-
pflanzung der Obſtbäume. Die Stämmchen
müſſen, wenn ſie nicht ſchon vorhanden ſind,
noch in der erſten Hälfte des Monats ein
treffen. Man ſoll auf geſunde, kräftig ent
wickelte Ware halten und ſich auf den Maſſen
anbau einiger bewährter Sorten verlegen.

Gemüſegarten. Das Umgraben,
Düngen und die Saat für alle Frühpflanzen
beginne. Alle Wurzelfrüchte ſind aus der
Erde zu heben, zu reinigen und entſprechend
aufzubewahren, die zur Saat beſtimmten aus
zulegen. Salate, Endivien, Spinat, Kerbel,
Peterſilie, Gartenkreſſe, Thymian, Dill,
Möhren, Früherbſen, Melde, Zwiebeln, Fen-
chel, Bohnen, Kraut, Radieschen, Schalotten,
Knoblauch, Porree, Perllauch u. ſ. w. ſind
zu beſtellen. Perennierende Pflanzen, Schnitt
lauch, Sauerrampfer, Lavendel u. ſ. w. wer
den gereinigt und verteilt. Neue Miſtbeete
werden angelegt und beſtellt, ebenſo Saat
beete im Freien hergerichtet. Alte Spargel
beete werden umgegraben, die Erde zwiſchen
den Stöcken an dieſelben hügelig angehäuft,
um längere Pfeifen Zu erhalten.

Jm Ziergarten ſoll nun bald wieder
muſterhafte Ordnung und Sauberkeit herr
ſchen. Alles, was noch an den Winter er
innert, entfernt man, ſo die Bedeckungen von

den Blumenzwiebelbeeten, von zarten Stauden
und Gehölzen. Auch die eingegrabenen
Kronen der hochſtämmigen Roſen nimmt man
in den letzten Tagen des Monats aus dem
Boden heraus, läßt ſie aber noch liegen um
nötigenfalls gegen Spätfröſte ſchützen zu
können, und bindet ſie erſt im April an die
Pfähle. Die gröberen Teile des im Herbſt
oder Vorwinter über die Raſenplätze ge
ſtreuten kurzen Dunges werden mit der Harke
entfernt, etwa kahle Raſenſtellen mit der
Hacke gelockert, dann geebnet und friſch an
geſät. Wo Raſenplätze ganz neu angelegt
werden müſſen, da werden ſie jetzt gedüngt
und gegraben, worauf dann die Saat bei
günſtiger Witterung in den erſten Apriltagen
auszuführen iſt. Die zu wählende Samen-
miſchung muß dem Klima, der Lage und der
Bodenbeſchaffenheit entſprechen. Sind die

Raſenplätze in Ordnung, ſo werden die Ge
hölzgruppen gegraben und auch die Lauben
und Spaliere in guten Zuſtand gebracht. An
Lauben und Laubengängen ſchneiden wir die
Schlinggewächſe ſpäteſtens jetzt und heften ſie
vorſichtig mit Raffiabaſt an. Auch die erſten
Zwiebeln und Knollen werden jetzt in den
Blumengarten gepflanzt. Eine Reihe von
härteren Sommerblumen kann bereits an
Ort und Stelle ins freie Land geſäet werden,
hierher gehören beſonders die Lathyrus, Lu
pinen, Nemophila, Reſeda, Ritterſporen,
Mohn u. ſ. w. Von Levkojen und Aſtern,
ſowie beſſeren Sommerblumen, wird noch
eine Ausſaat auf halbwarmen Käſten ge
macht. Die Ausſaaten des vorigen Monats
werden ſchon pikiert und abgehärtet. Zier-
gräſer werden ins freie Land oder in kalte
Käſten geſäet, der Samen recht feſt ange
drückt, weil er ſonſt ſchwer keimt, auch ſehr
weitläufig geſäet, erſt dann entwickeln dieſe
äußerſt zierlichen Gewächſe ihre volle Schön
heit.

Die Topfpflanzen bezw. Zimmer
pflanzen ſind bei warmem, ſonnigen Wetter
vor das Fenſter zu ſtellen, oder die Fenſter
doch weit zu öffnen; friſche Luft iſt eine Wohl
that nicht allein für Menſchen und Tiere, ſon
dern auch für Pflanzen. Was an Topfpflanzen
noch nicht verſetzt wurde, muß jetzt ſpäteſtens
verſetzt werden. Mit dem regeren Wachs
tum der Pflanzen muß auch mehr gegoſſen
werden; auch mit dem Spritzen der Pflanzen,
ebenſo mit dem Düngen der ſtarkzehrenden
Gewächſe darf jetzt begonnen werden.

Viehzucht. Die gleichmäßige Ein
haltung der Futterzeiten iſt nach der langen
Winterruhe gerade jetzt für die Zugtiere von
um ſo größerer Wichtigkeit, als dieſe Ruhe
pauſen gleichzeitig zur Anſammlung neuer
Kräfte dienen, und Tiere, welche ſich recht
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zeitig exholt haben, wieder viel mehr leiſten
als ermüdete. Für Reinhaltung der Haut
dürfen zur Zeit des Haarwechſels Striegel,
Kardätſche und Wiſchtuch nicht geſpart wer
den. Die Stallungen ſind friſch zu weißen
d. h. mit Kalkanſtrich zu verſehen. Arbeits
pferde erhalten Futterzulage, an abgefohlte
Stuten wird leicht verdauliche Nahrung ver
abreicht. Stuten und Fohlen gehen bei gutem
Wetter auf die Weide. Dem Jungvieh Ellritze,
verſchaffe man Bawegung im Freien, Zug
och ſen erhalten ebenfalls Futterzulage wie
im Vormonate. Sorgfältige Pflege und
Fütterung der abkalbenden Tiere. Schafe.
Beginn des Weidetriebs bei gutem Wetter.
Vor dem Austreiben iſt Stroh zu
reichen, um ſo das gierige Freſſen auf der
Weide zum Schutze gegen Aufblähen zu ver
hindern. Sorgfältige Ueberwachung, beſon-
ders während der Lammzeit. Schweine.
Verabreichung leicht verdaulicher Nahrung an
ſäugende Sauen. Bei Auswahl der Ferkel

welche ſchwer Käufer finden, ſondern wähle
ſie ſelbſt zuerſt aus, ehe der Ferkelverkauf
beginnt. Der Ziegenſtall kann jetzt
ſchon öfter gelüftet werden, auch miſte man
ihn öfter aus, verſäume ein fleißiges Putzen
nicht, überhaupt ſorge man für größte Rein
lichkeit; dies und eine paſſende Fütterung
hält die Tiere geſund und munter. Auch der
Kaninchenſtall muß bei wärmerer
Witterung fleißig gelüftet und ausgemiſtet
werden.
Tiere zu achten.
ſanft zu behandeln.

Geflügelzucht. Jn dieſem Monat
beginnt die eigentliche Legezeit der Hühner,
Enten, Gänſe und Truthühner, La Fleches,
Poduaner, Yokohama, Seiden- oder Woll
hühner, Bantams, überhaupt aller zarten
Hühnerraſſen, ſelbſt Sporthühner, wie Yoko

Trächtige Häſinnen ſind

hamas und ſogar die Bantams und andere
Der VerkaufZwerge fangen mit Legen an.

von Bruteiern beginnt. Die Zahl der Brut
hennen mehrt ſich. Günſtige Zeit zur Ge
winnung von Frühbruten. Enten und Gänſe
läßt man brüten. Gegen Ende des Monats
giebt es ſchon Kücken, welche ſorgfältig gegen
Näſſe und Kälte zu ſchützen ſind. Die Lege
zeit der Faſanen beginnt. Junge Tauben
werden flügge und eignen ſich dieſe gut zur
Zucht. Enten zeigen noch keine Neigung zum
Brüten, fahren jedoch mit Legen fort. Wo

Ebenſo iſt auf die Hautpflege der

verab

es zu haben iſt, füttere man jetzt Morgens,
außer Weichfutter auch Küchenabfälle, ſowie
Maisſchrot, Gerſte,
Abends jedoch nur Körnerfutter.

Bienenzucht. Jm Monat März
finden in der Regel mehrere Ausflüge ſtatt.
Sind die Bienen bereits einige Male gut ge
flogen, ſo ſchreite man an die Reviſion. Die-
felbe muß an einem windſtillen Tage vorge-
nommen werden. Man überzeuge ſich von
dem Volks
Honigarme Stöcke ſind zu füttern. Man
füttere in möglichſt großen Portionen, unge
fähr ein Kilogramm pro Volk und Tag.
Schwache Völker werden am beſten vereinigt.
Beſonders ſtarke Völker müſſen Bienen und
Brutwaben zur Verſtärkung der Schwächlinge
geben. Das Verſtärken der ſchwachen Stöcke
geſchieht am beſten durch das Ueberfüttern;
man ſchiebt mit Honig beſtrichene Geſchirre
unter die ſtarken Völker; in kurzer Zeit, etwa
in 10 bis 15 Minuten werden die Gefäße
dicht mit Bienen beſetzt ſein. Man entnimmt
dieſelben und ſchiebt ſie unter die ſchwachen
Stöcke

und Honigreichtum der Stöcke.

Weizen u. ſ. w., des

De Kiefer, Eiche und Akazie zu pflanzen.zur Zucht behalte man nicht diejenigen Ferkel, f e

meiſt junge Bienen, welche noch nicht vorge-
ſpielt haben, beſchäftigt ſind, ſo wird dieſe
Verſtärkung auch von Erfolg ſein. Weniger
empfehlenswert iſt das Verſtellen der Stöcke.
Das Verſtäken der Stöcke mittelſt Brutwaben
darf erſt Ende April und im Mai vorgenom-
men werden.

Fiſchzucht.
Regenbogenforellen.

Karauſche,

Schonzeit für Aeſchen,
Schmackhaft ſind Barbe,
Gründling, Rheinſalm,

Schleihe.

Forſt wirtſchaft. Wo im Herbſt
die Bodenbearbeitung für die Holzkultur be
reits geſchehen iſt, muß mit derſelben be
gonnen werden, ſobald der Boden froſtfrei
geworden. Man beginnt auf den wärmſten
Böden mit der Pflanzung der Nadelhölzer
und geht zu den einzelnen Holzarten über,
je nach ihrer Knoſpenſchwellung. Hiernach
ſind zunächſt Birke, Ahorn, Lärche, Hain-
buche, dann Eſche, Buche, Tanne, Fichte,

Erſt
nach beendeter Pflanzung beginnen zu Ende
des Monats die Saaten der einzelnen Holz
arten, welche je nach Standortsverhältniſſen
bis zum Anfang des Monats Mai zweckmäßig
verſchoben werden. Die Beſtandespflege er
ſtreckt ſich auf Durchforſtungen, Trocken-
äſtungen und Grünäſtungen in jungen Laub-
holzbeſtänden, bis etwa zur dritten Woche vor
Laubausbruch. Die Vertilgung der Puppen
des Kieferſpanners und der Kokons der
Blattweſpe iſt fortzuſetzen; ebenſo diejenige

der Puppen der Kieferneule, bis deren Flug
zeit mit Eintritt der Frühlingswärme be
ginnt.

Fehler beim Obſtbau.

Wenn wir uns von dem Nutzen der Obſt-
baumzucht im Allgemeinen überzeugt haben,
ſo haben wir uns für die Folge die Frage
vorzulegen: Jſt es bei unſeren Bodenver-
hältniſſen, bei unſerem Klima noch möglich,
einen nennenswerten Gewinn aus dem Obſt-
bau zu ziehen? Häufig finden wir aber, daß
an dem minderwertigen Erträgniſſe weder

Boden noch Klima ſchuld ſind, ſondern große
Fehler, die im Betriebe gemacht werden. Es
erſcheint uns daher ſehr angezeigt, im Jnter-
eſſe der Hebung unſeres heimiſchen Obſt-
baues, einmal zu erörtern, welche Fehler ver
beſſert oder vermindert werden können.

Betrachten wir unſere Gärten, ſo ſehen
wir, daß ſie oft durch Zufall entſtanden und
durchaus nicht nach einem feſten Plane an-
gelegt ſind. Sie liefern den Ertrag nicht,
den ſie nach Lage und Größe unbedingt lie-
fern müßten. Wenn es nun auch geradezu
ein Ding der Unmöglichkeit iſt, aus einem
derart planlos angelegten, mitunter auch noch
dazu ſtark verwilderten Garten eine Muſter
anlage zu machen, ſo läßt ſich doch ſehr viel
thun, um die Bäume tragfähiger, das Grund
ſtück rentabler zu machen.

Stehen in einem Garten die Bäume ſo
dicht, daß die Sonnenſtrahlen nicht mehr
durch die Blätter hindurch bis zum Boden
dringen können, daß die Kronen der Bäume
ſich berühren und ſich dadurch in ihrer wei
teren Entwickelung hinderlich ſind, ſo muß
ein Teil derſelben entfernt werden, denn Luft
und Licht üben auf die Tragfähigkeit der
Bäume einen großen Einfluß. Ebenſo ge
hören alle dürren Bäume, mit abgeſtorbenen
Aeſten und ſolche mit kümmerlichem Wuchs
ſofort ihnaus.

Weit gefehlt einenwäre es dagegen,
Da mit dem Auftragen des Honigs Baum zu entfernen, weil er nicht in Reih

und Glied paßt, oder weil er eine ſchlechte
Sorte trägt. Bäume, welche in guter Trieb-
kraft ſtehen, und reichlich tragen, werden be
halten, auch wenn ſie außer Reih und Glied
ſtehen.

Das zweite Geſchäft in einem vernach-
läſſigten Obſtgarten iſt das Auslichten der
Krone und das Reinigen derſelben von Moos,
Flechten und Miſteln. Weggeſchnitten ſollen
werden: 1. alle dürren Aeſte, 2. alle Aeſte,
welche in die Krone hineingewachſen und Rei
bungen verurſachen, 3. alle ſogenannten
Waſſerſchoße mit Ausnahme derer, welche zum
Umpfropfen nötig ſind. Haben ſich die Zweige,
weil ſie zu dicht waren, zu lang entwickelt,

ſo müſſen ſie eingekürzt werden. Bei dieſem
Putzen der Kronen wiedrum ſind folgende
Punkte zu berückſichtigen: 1. Müſſen alle
Aeſte glatt am Stamm abgeſchnitten werden,
2. größere Wunden müſſen mit Baumwachs
oder Teer verſtrichen werden, 3. der Baum
ſoll bei dieſen Operationen nicht mutwillig
durch Abſchlitzen von Aeſten u. ſ. w. be

ſchädigt werden.

Anfangs geht man hierbei immer etwas
zaghaft ans Werk, man überlegt lange und
fürchtet ſich, zu viel wegzuſchneiden, hat man
aber einmal einen Baum zugeputzt, ſo geht es
bei den anderen viel leichter, ſchneller und
ſicherer, und wenn die Bäume einmal ausge
äſtet ſind, ſo braucht man ſie 2 bis 3 Jahre
nicht mehr zu putzen und ihre Tragfähigkeit
iſt bedeutend erhöht.

Alte Pflanzungen wieder herzuſtellen, iſt
oft eine ſehr lohnende Arbeit. Jn vielen Pflan
zungen giebt es Bäume, namentlich Apfel und
Birnbäume, welche ſich zwar in ganz gutem
Zuſtande befinden, aber nur eine gering-
wertige, ſchlechte Sorte oder auch eine feinere
Art tragen, die bei uns nur unter ganz be
ſonders günſtigen Bedingungen gedeiht. Der
Wert ſolcher Bäume kann verdreifacht ſogar
verſechsfacht werden, dadurch daß man ſie um
pfropft, ein Verfahren, das gar nicht genug
empfohlen werden kann.

Wird der Aſt eines großen Baumes ver
edelt, ſo trägt er ſchon nächſtes Jahr, ſicher
aber im zweiten Jahre; man hat alſo auf dieſe
Weiſe viel frühere Erfolge als beim Veredeln
von kleinen Wildlingen. Auf einen ausge
wachſenen Baum pfropft man in der Regel nur
eine Sorte, und zwar wählt man in Berück-
ſichtigung des Prinzips der Maſſenpflanzung
gleich eine Sorte aus ſeinem eigenen Garten,
die ſich bewährt hat, gut iſt und reichlich trägt.
Das Verfahren iſt folgendes: Erſt muß der
Baum geputzt werden, dann erſt veredelt man
bei kleinen Bäumen die Hälfte der Aeſte, bei
größeren ein Drittel der Aeſte und läßt die
übrigen als ſogenannte Zugäſte ſtehen. Zum
Umpfropfen eines großen Baumes gehören
nämlich 3 bis 4 Jahre. Würde man ihn
gleich auf einmal veredeln, ſo könnte er an
Saftſtauungen zu Grunde gehen. Jm erſten
Jahre wird alſo ein Theil veredelt, im zwei-
ten Jahre wieder ein Teil und im dritten
Jahre der Reſt; die hierbei am beſten anzu
wendende Veredelungsart iſt das Propfen in
den Spalt.

Ein weiterer wichtiger Punkt iſt die Dün
gung der Obſtbäume. Jn der ganzen Land
wirtſchaft iſt es Grundſatz, daß die Stoffe,
welche durch Kulturpflanzen dem Boden
entzogen werden, demſelben in Dünger-
form wieder zurückerſtattet werden
müſſen. Auch Obſtbäume erfordern Dünger,
denn ſie ſollen nicht nur Holz, ſondern auch
Früchte erzeugen. Obſtbäume werden ſehr
fruchtbar, wenn ſie ſo ausgepflanzt werden,

daß ſie ihre Wurzeln flach ausbreiten, da ſie
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dann auch die Düngerſtoffe leichter aufzu
nehmen vermögen. Die Stoffe, welche die
Obſtbäume brauchen, ſind Stickſtoff, Kali und
Phosphorſäure. Die Blätter brauchen vor-
zugsweiſe Stickſtoff, das. Holz Kali, die Früchte
brauchen beides und auch noch Phosphorſäure,
welche namentlich in Aepfeln zu finden iſt, und
läßt ſich aus dem Treiben der Blätter, des
Holzes und der Früchte leicht erkennen, wel-
cher Nährſtoff genügend vorhanden iſt, bezw.
mangelt.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft.
Um das Wachstum der Wolle der

Sſchafe und die Verfeinerung derſelben zu fördern,
empfiehlt ein erfahrener Schäfereibeſitzer folgendes
Mittel: Sogleich nach der Schur werden die Schafe
mit Oel, welches mit etwas Schwefelblumen gemiſcht
iſt, eingerieben und 3 Tage darnach mit Salzwaſſer
gewaſchen. Dadurch wird nicht blos der gegebene
Zweck erreicht, ſondern es ſollen die Schafe auch vor
der Räude und allen Arten Ungeziefer befreit
werden.

Die Auffütterung junger Taubenwird von manchen Eltern oft vernachläſſigt, das heißt,
die Jungen werden nicht gleichmäßig, manchmal aber
nach kurzer Zeit überhaupt nicht mehr gefüttert, was
namentlich bei Spätbruten oder bei beginnender
Mauſer, die Ende des Sommers eintritt, der Fall iſt.
Man muß deshalb mindeſtens zweimal täglich, etwa
morgens und abends, die Neſter unterſfuchen, nimmt
man die nicht gefütterten Jungen heraus und atzt ſie
mit rohem Ei, zu welchem Zwecke man ein dünnes
Papier derart knickt, daß es eine Art Rinne bildet;
dann ſchiebt man das Papier dem Tierchen in den
Schnabel und ſchüttet allmählich rohes Ei in
Rinne, das von den Jungen gern genommen wird.
Wenn ſolche vernachläſſigte Junge bereits Federn
haben, ſo thut man gut, dieſelben gänzlich aus dem
Neſte zu entfernen und ihnen etwa dreimal täglich
den Kropf mit gefüllten Erbſen zu füllen. Damit die
Tierchen trinken lernen, ſteckt man ihren Kopf in
reines Waſſer. Allmählich werden die Täubchen auch
allein freſſen.

Ein grober Fehler in der Schweine-
zucht iſt die mangelhafte Auswahl der Zuchttiere.
Die ſchönſten Ferkel verkauft man, anſtatt ſie aufzu-
ziehen und zur Nachzucht zu verwenden, und die ſchlech
ten behält man. Dadurch erlöſt man für den Augenblick
mehr Geld, verliert aber weit mehr durch die ſchlechte
Nachzucht. Auch denkt man nicht daran, die Nach
zucht von den fruchtbarſten Müttern zu nehmen, oder
man nimmt die Nachzucht erſt, wenn die Fruchtbarkeit
der Mutter abgenommen hat. Dadurch werden die
Ferkel auch ſpäter weniger fruchtbar. Die Eber wer
den oftmals ohne alle Rückſicht aufegute Sprungfähig-.
keit ausgewählt, oder wenn man ſolche kauft, werden
die billigſten gekauft. Von ſchlechten Ebern kann keine
gute Nachkommenſchaft erzeugt werden.

Wenn die Ziegenlämmer 10 Ta ge
alt ſind kann man der Milch und nach weite
ren 10 Tagen 4 an Waſſer (gekochtes) hinzufügen.
Auch etwas Mais oder Buchweizenmehl hineinrühren.
Dieſe Mehlgaben ſind dann allmählich zu vergrößern.

Ziegenhämmer, welche aufgeſäugt
werden, ſind bald daran zu gewöhnen, daß ſie
neben der Muttermilch andere Getränke zu ſich neh
men. Das Abſetzen wird hierdurch beſonders er
leichtert.

HOie zu Brut- und Aufzucht z wecken
zu verwendenden Hühner ſollen nicht zu
jung, aber auch nicht zu alt ſein, und um gute Kücken
zu erzielen, achte man darauf, daß Hahn und Henne
nicht blutsverwandt ſind.

Die jungen Kücken müſſen in den erſten
acht Tagen einige Mal nachgeſehen werden, ob ſie oben
auf dem Kopfe keine Läuſe haben,; iſt dies der Fall,
ſo reibe man ſie einigemal mit Jnſektenpulver ein,
auf dieſe Weiſe werden ſie vom Siechtum und Zu-
grundegehen gerettet. Dieſer Punkt iſt ſehr wichtig,
denn die meiſten Kücken gehen an Ungeziefer zu
Grunde.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf

5716 Rind., 1489 Kälb., 190118 Schafe, 8213 Schweine.
Bezahlt wurden für 190 Pfund oder 50 Kg. Schlatht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, n hſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 60--64, 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
5——69; 8. mäßig genährte junge und gut genährte

die

gering genährte jeden Alters 48
I. vollfleiſchige, höchſten Schlacht

werts 57—-60; 2. mäßig genährte ſüngere und gut
zenährte ältere 52-56; 3. gering genährte 46
bis 50. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Sthlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 52—-54; 3. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 47—49; 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 45-—-46, 5. gering genährte Färſen und Küh
41--44. Kälber: 1. feinſte Maſttäl ber (Vollmilchmaſt)und beſte Saugkälber 72-74; 2. mittlere Meſttälber

ältere 54 4.
bis 50 Bullen:

52

und gute Saugkälber 60 -65. 3. geringe Saugkälber
46-— 52; 4. ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
38 43. Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 58--60 2. ältere Maſthammel 48
bis 54; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 42——47; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
gewicht) Mk. Schweine: 1. vollfleiſch ige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu Il Jahr 220-280 Pfund ſchwer 61
2. ſchwere, 20 Pfund und darüber (Käſer)
3. fleiſchige 58 60 4. gering entwickelte 54——57;
5. Sauen 56 58. Für 100 Brns mit 20 pCt. Tara.

Verlauf und Tendenz:Das Rindergeſchäft wickel te ſich bei dem ſtarken An

gebot gedrückt und ſchleypend ab und hinterläßt erheb
lichen Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
länaſam. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig.
Es bleibt etwas Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief
langſam, wird auch nicht ganz geräumt.

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt

Schultze Sohn, Berlin.
Die feſte Stimmung hielt auch in dieſer Woche an

und wenn auch wegen des Monatsſchluſſes de Nach
fraje, ſpeziell nach feinſten Qualitäten Ho butter, nicht
ganz ſo rege wie in der Vorwoche war, blieb doch die
Notierung unve ändert

Preis
tation gewählten NotierungsKommiſſion: Hof und
Genoſſenſchaftsbutter la. Mk. 110 112, IIa. 104--110,
IIIa. 106, abfallende 97 99

Tendenz behauptet.

Butter. (Amtlicher Beriſht.)
Proviſion. a. p. 50 kg 110 112.,
Abfallende 93 98, Land 85—-90 Mk.

Landeier: 3-8,30 Mk.

c

Preiſe franko Berlin inkl.
a. 100 108,

Futtermittel.
Hamburg. Bericht über

markt von Achenbach K Co., Hamburg.
Die Lage des Marktes hat ſich wenig verändert.

Das Froſtwetter hat freilich etwas mehr Nachfrage ge
bracht, im all emeinen iſt das Geſchäft aber als recht
ſtill zu bezeichnen

Erdnußkuchen und Mehl.
greifbare Ware werden immer noch
halten, aber auch für ſpätere Abſchlüſſe iſt man feſt ge
ſtinmt, weil ſchon zu g'oße Verkäufe gemacht worden
ſind und man jetz vorſieht, abzuwarten, wie ſich der
Mark entwickeln werde.

Wir berechnen 128 bis 150 Mk.

den Oelkuhen-

Die Preiſe ſür
recht hoch ge

für 1000 Kg. ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt.

Baumwollſaatkuchen und -Mehl. Von
Amerika telegraphiert min ſehr hohe P'eiſe, und die
billigeren, indirekten Angebote, die kurze Zeit im
Markte geweſen ſind, haben wieder höheren Forderungen
Platz machen müſſen. Jm allgeneinen iſt die
Stimmung recht feſt, und die Ausſichten auf billigere

feſt ſte llun g der von der ſtändigen Depu

Wir berechnen 139 5is 143 M. für 1000 Kg. ab
Hamburg, ſe nach Güte und Gehalt.

Kokoskuchen. Während wir noch vor cinigen
Monaten Ueberfluß an Kokoskuchen hatten, iſt der
Artikel jetzt knapp geworden und die Preiſe haben eine
nicht unweſentliche Aufbeſſerung erfahren.

Wir berechnen 118 vis 136 Mark für 1000 Kg.
ab Hamburg.

Maisölkuche,n. Die Preiſe
Ware iſt auß rordentlich knapp.

ſind unverändert,
Wir berechnen 131

bis 135 Mk. für 1000 Ka. ab Hamburg.
Palmkuchen. Die Stimmung iſt feſter, die

Preiſe haben etwas angezogen. Wir berechnen 110
bis 15 M. ür 1000 Ka. ab Harburg.

Leinſaatkuchen und Mehl. Die Lage des
Marktes
155 M.

iſt unverändert. Wir berechnen 150 bis
für 1000 Kg. ab Hamburg.

Reisfuttermehl. Die Marktlage iſt unverändert.
Wir berechnen 105--110 Mk. für 1000 Kg. ab

Hamburg.

Saaten-Markt-Bericht.
Sämereibericht von A. Metz Co., Verlin W. 57,

Bülowſtraße 57.
Tie diesjähriſe Hauptverſamm'ung des „Bundes

der Landwirte“ in Berlin, zu welcher aus alken Teilen
des Deutſchen Reiches Vertreter der Landw riſchaft
herbeigeeilt waren, brachte auch uns mache perſönliche
Ausſprache mit Kunden, welch. uns bei dieſer Ge
legenheit beſuchten.

Wenn ſich auch in der Landwirſchaftli hen Woche
die täglichen Aufträ e und Anfragen vermindert hatten,
ſo iſt der Grund hie zu wohl mehr in der Abhaltung
der andwirte. wlhe, ſowet ſolche hier nicht an
weſend, die Vorgänge in Berlin mit Spinnunt ver
folgten, als in einem Zurückgehen dis Beda ff. zu
ſuchen. und thatſächltch iſt auch ſeit Anbeginn die er
Woche die frühere leb afte Nachfrage in och ver
ſtärkiem Maße wieder eingetreten.

Außer in Rotklee welcher in allen Qualitäten ge
nügend und preisweit offeriert werd, dür te wohl in
keiner Saat das Angebot der Nachfrage entſprehen,
fodaß, ſoweit Preisermäßiguſigen niht bereit ſtatt
fanden, ſolche nur eine Frage der Zeit ſein werden.

Weiteres bitten aus unſe em illuſtrierten, inhalts
reichen Hauptkatalog zu erſehen, der allen Intereſſenten
ebenſo wie bemuſterte Offerten in allen landwirtſchaft
lichen Saaten, koſtenfrei überſandt wird.

Wir notieren und liefern (zu
Notierungen unſ rer bekannten „Prima-Saaten“
unſerem Lager:

Rotklee, dopp. gerein. ſeidefr. ſchleſiſche Saaten 51-59,
Weißklee, ſeidefrei, 62 82, Schwediſchen Klee 66 -79,
Wundklee 54——69, Gelbklee 17—22, Orig. Prov.
Luzerne 75 61, Jtal. Luzerne 49--55, Sandluzerne
59 62, Bokharaklee 37 44, Jncarnatklee 20--24
Ep riette 16—19, Serradella 13-—16, Reismais (Pop
korn) 24, Engl. Raigras 18——22, Jtal. Raigras 1823,
Franz. Raigras 59 66, Timothee 28 39, Honiggras
19 28, Knaulgras 40--50, Schafſchwingel 20--38,
Wieſenſchwingel 62—-74, Wieſenfuchsſchwanz 60--78,
Wieſenriſpengras 37—-41, Rohrglanzgras 215 220,

den höchſten
ab

Fioringras 30--57, Kammgras 125--150; alles
pro Kg. 50

Berlin C. Bericht über landwirtſchaftliche
Sämereien von Benno Fiegel).

Trotz der ſtreng winterlichen Witterung gingen die
Auft äge in befricdi ender Weiſe ein, und mit dem
Umſchwunge der Witterung dürfte eine weitere Be lebung
zu erwaſten ein. Rotklee würde noch vereinzelt aus
den Produktioisge enden angeboten und Jnhaber

Preiſe ſchwinden immer mehr und mehr. willigten in kleine Preisconzeſſionen, während Schweden

Amtlicher Berliner Marktbericht.

e er Fiſche.Jnläudiſches. do Wachs-, p. K. Le vende giſche 50 Ka
Kartoffeln, p. 50 kg Kohlrabi, v. Schock Hechte 65 78runde, e 60Zwiebeln, p. 50 kg mittel 6, 80 o do. groß 54

Daberſche, rete 1,65--1,85 do. große 7,090 7,5 Zander 114
Magnum bonum 1,6) 1,75 do. Perl v. 50 ks S Barſche n 69 64

Porree, p. Schock 0,50 1,00 Kohl, Weiße p. Shck 2,.75 -4,50 do. mat S
Meerrettich, p. Schock 5 14 do. p. 50 k. 1,75 2,00 Blei 7 28 52Spinat, p. o kg 0,15-—-0,18 Rotkohl ver Shck. 2,50 6,00 S hleie groß 77 80
Rettiche, bayriſche, p. Stck. 0,05--0,10 Wirſingkohl, v. Se hck. 4,50 6,00 do. mittel S

do. hieſ., p. Schock 0,75 1,5Räüben, Teltower p. 5) kg 8 S do. klein 134
Mohrrüben, p. 50 Kg 1,00--2,50 do. weiße r 6,00 Aale, große
Gr. Peterrſilie, p. Sch.“ Bd. 1,00 do. rote 2,50 —3.00 do. unſortiert
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd.4,00-5,00 Karotten 5) kg 7,099 89 plögen 26 48
Sellerie, p. Schock 2,00-—5,00 Brünkohl p. kg 0,05 0,07 Aland 54do. pomm., p. Schock 5,00 —6,00 Roſenkohl 0,15--0,20 Karpfen, ſtu npf 63 67
Schnittlauch, 100 Bund 2,00 Cha pignons 1,00 do 60er SRadieschen p. Sch.Bd. Ko lrüb n p. Schck. 2,50 -3,0) do. Belgiſche 68er
Salat, p. Schock S Wa dmeiſter p. Mandel 150 1,75 Roddow, matt
Endivien per Schock Rabunzen p. kg 0,20 0,80 Karauſchen
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klee höher bezahlt werden mußte. Anſcheinend ſind die
Lä er in allen Kleeſaaten nicht ſo bedeutend, daß ſie
den Bedarf überſteigen. Grasſaaten blieben im Preiſe
unverändert bei ziemlich guter Nach rage, während Ser
radella und Lupinen jetzt etwas reichlicher angeboten
wurden.

Jch notiere heute: Provencer Luzerne 58 64 Mk.
u. ital. 54—58, Sandluzerne 60-—64, feinenungar.

böhmiſchen, ruſſiſchen und ungariſchen Rotklee
in ländiſchen 48—58, amerikaniſchen

Bokharaklee Mk., ſchwediſchen Klee 70--78,
Mk., Gelbklee 17—-22 Mk., Weißklee 70—95 Mk.,
Spätklee (einſchüriger Klee) 56-60, Wundklee
63 75 Mk., Jnkarnatklee 20-25 Mk., alles
ſeidefrei, Eſparſette einſchürige 16-18, zweiſchürige
Alſike Mk., echt engliſches Raygras 18--22 Mk.,
italieniſches 19—-23, Thimothee 30 bis 39 Mk.,
Knaulgras 40 bis 50, extrafeines bis Mk.,
Schafſchwingel 32 bis 35 Mk., extra gereinigt 38--48,
Honiggras 22--26 Mk., Wieſenfuchsſchwanz 60--75,
Wieſenſchwingel 67—-76 Mk., kleinen Spörgel
13 14 Mk., großen 14--16 Mk., Zuckerhirſe 13—14,
Serradella 13,00 15, kleine gelbe Saaterbſen, käfer
frei 10- 11, Sommerwicken 9,59-10,50, ſilbergr. Buch
weizen 9 10 braunen 8,50 --9,50, Vogelwicken
12-—-13, echten Virginiſchen PferdezahnSaatmais
9 10 Mk. per 50 Ka. Alles bahnfre Berlin

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Bericht von C. H. Helmeke.
Der reſultatloſe Verlauf des Stärketages am 13. d.

Mis. hat immerhin eiwas überraſcht. Die Stimmung,
welche von Anfang an herrſchte, war nicht dazu ange
than, die Anweſenden, ſei es Käufer oder Verkäufer,
zu einer Thätigkeit anzuregen. Seitens der Produ
zenten gemachte Erklärungen über die Lage der Pro
duktion wie über die noch großen Beſtände an Kar
toffeln waren von Jntereſſe, ohne jedoch den Käufern
eine Anregung zur Thätigkeit zu geben. Ebenſo fehlte
es an paſſenden Offerten und damit die Gelegenheit zu
größeren Abſchlüſſen.

Jm Laufe der auf den Stärkemarkt gefolgten
Woche iſt die Stimmung eine feſtere geworden, welche
auch zu einzelnen Geſchäften reſp. mäßigen Abſchlüſſen
geführt hat, ohne daß der Preisſtand ſich kaum etwas
geändert hat.

Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſtärke
Mk. 7,50 Kartoffelſtärke trockene, p. Mk.
15,00 ſupra Mk. 15,50 bis ſekunda Mk.

prima Kartoffelmehl Mk. 15,09
ſupra Mk. 15,59 ſekunda Mk. bisStärke und Mehl Lieferung bis

Mk., KartoffelZucker, prima, weiß 19,00 Kar
toffelZucker, Roh Zucker 80 Rend. Mk. prima
weißer Kartoffel-Syrup 429 f. 18,00 do. halb

weiß Kartoffel-Syrup 420Mk. 17, Dextrin p.
gelb u. weiß Mk. 21,--21,50, Stärke lösliche (Amydin)
E. C. K. Mk. --21,50, Gummi roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk. 65

Zu notieren frb. Stettin Kartoffelſtärke prima bis
ſupra Mk. 14,75-15, 25, Kartoffelmehl prima bis
ſupra Mk. 14,75 15,25.

Berlin. Von Max Sabersky wird uns gemeldet:

Der Verkehr in Kartoffelfabrikaten blieb auch in
dieſer Wothe ſehr beſchränkt und Preiſe wenig verändert.

Es ſind zu notieren:
la Kartoffelſtärke Mk. 15--15,50, Ia Kartoffelmeh,

Mk. 15--15,50, Ia Kartofſelmehl 12,50 14,00.
Feuchte Kartoffelſtärke Berlin und Frankfurt a. Oder
Mk. 7,50, Gelber Syup 17,25-17,75, Cap Syrup
18,25-18,75, Export Syrup 19,00 19,50, Kartoffel
zuckergelb 17,50 18,00, Kartoffelzucker cap., 18,25——
18,50, RumCouleur 31-32, Ber-Couleur 30—31,
Dextrin gelb und weiß Ia 20,50—21,00 Dext in ſe
kunda 17,50 18,00, Weizenſtärke klſtg. 35 36, Wei
zenſtäcke grßſtg 36—37, Scha eſtärke 31—32, Reis
ſtärke Strahlen 50——51, Reis tärke Stücken 49 -50,
Halleſche, Schleſiſche 39,090 40, Ia Maisſtärke 31 32.
t n p. 100 kg ab Berlin bei Partien von mindeſt
(,000 k.

Goldene u. ſilberne Medaille Paris 1900.

Bei Lungeuſchwindſucht,
Huſten, Aſthma, Athemnot, Bronchi-
al-Katarrh, Hei e keit, Auswurt, Ver
ſchleimung, Kehlkopfieiden, Kratzen in
KHalie, Vachtſhweiß. Junſluenza, Er
kältung und Schlafkoſigkeit trinke men
ſofort den ſeit Jahren erprobten Pohl's
Familienthee, Bazillentod, (Herba Ga-
Ieopsidis Hanfneſſelkraut). Packet à 1Mk.,
3Packete 2,50 Mk. ver Nachnahme Georg
Ponhl, Berlin. Brunnenstrasse 157.

e Die weltbekannte J
Bettfedern- Fabrik

SuftavLuſtig, Berlins Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
c hige Bettfedern d. 56 Pf.,

ineſiſche Halbdannen d. Pfd. M. 125,
beſſere Halbdannen d. Pfd. M. 1.75,
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2,85.

on dieſen Daunen genügen
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett.
Verpacung frei. Preisl u. Proben

gratis. Viele Anerkennungsſchr.

2 Jahre Garantie!

Das Verſandtgeſchäſt von
Gust. Lindner jr., Ohngs-Solingen Nr. I.
verſendet S Tage zur Probe ſein rühmlichſt
bekanntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
für jeden Bart paſſend, p. Stück M. 2. in
feinem Etui. Nichtgefallendes erbitte retour.
Große reich illuſtr. Preisliſte gratis u. franko.

Au die zahlreichen Anfra en
zur Erwiderung dass ich von dem

goldnen Juli-Hafer
der schwerste, der ertragreichste und
weisseste aller Hatersorten, rima
Orte malsaat 50 Ko. tür 15 Mark,
5 Ko. Postkolli tür 2 Mark abgebe.
Gewöhnlicher Saat- Hafer 50 Ko. 8 MarK.
Vorrathmelrals 1000 Otr. Hunderte
von Enpfehlungen liegen Vor.
Neuestes Preis-Verz. gratis. Albert
Fürst, Gut Schmalhof, Post Vilshofen,
Niederbayern.

Bel Schwindsucht
An Hals-, Brust-

Lungenleiden
frisch oder alt, Hals- u. Lungen-
katarrh, Engbrüstigkeit, Asthma,
Vorsohleimung, Ziehen, Stechen,
Husten, Heiserkeit, Folgen von
Influenza ete. gebe ich gratis

die üherraschence Wirkun y der

Aufsehen erreg

aufgesprungener,

Teints.

jEN
höltlich.e Man benutze ſerner mux-

Crème-lris- Seife u. Crème-lris-Pude
Preis per Carton Seife enth. 3 Stück M.Puder mit Teintleder

Die nebenstehende

Schutzmarke
garantirt Ihnen, dass

Sie die
ächten

25

J lris-
Präparate,
lie vollkommensten

Mittel zur Pflege der Haut
un des Teints, erhalten.

Zu haben dire t von
Fel. Huldt. Berlin 0. 27, Holzwarktstr.

Leiter des chemischen I boraror. des allgem.

Frappauter Erfolg bei
rauher und

rissiger Haut, Ilautjucken u. Röthe
Der Teint wird blendend weiss

u. tadellos rein, dieHaut sammet-
w. ich u. jugendtrisch. AlDamen, die täglich Crème-lIris ge-
brauchen, werden
wegen ihres autfallend schönen

bewundert

Man überzgeuge sich durch die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50.

c Gixsst jebig, Monate zureichende 60, 6less Enorm ausgiebig, Monate zure nd,ten ded daher billiger als andere ähn-
üg denen liche Präparate und seien solche

zu noch so geringen Preisen er-

1.50,
1.50.

4.

t S rim Schluels Rullvn

Wo W Fagfafren

Preise, auch Theilz. Vereine u. Cor-
porat. Specialbeding. Verlangen Sie

Kataloe. Versandt nach all. Plätzen
C. Wörner, Fahrrad-Versandth. Hanau

Beste Süssrahmhbutter
rheiniſcher Molkerein, ſtets gleichmäßig
friſch u. gut, u. Pfd. Stck., 9 Pfd. M. 12,15
ſranco (ſteter Preis) geg. Vorhereinſendung
evtl. Nachnahme. Garantie: Zurücknahme

Gustav Horn, Köln.
eheGrosse Betten 12 M
(Oberbett, Unterbett, zwet Kiſſen) m
gereinigten neuen Federn bei GuſtaLnſtig, Berlin g. Prinzenſtr. 46

h koſtenfrei.
Viele Anerkennungsſchreiben.e

Briefmarken-
Album gratis!

le 150 versch. garant. echte Briefmarken
von Sachsen, Preussen, Nordd. Bund,
Egypten, Cap, Columbus, Luxembg.,
Türkei, Omaha, Rum.. Mönaco, Peru,
San Marino, Brit. u. Niederl. Indien,
Japan, Mexico, Argent. Portug., Serb.,
Chile, Finland, Guatem., Span., Bulg.,
Paraguay, N.-S.-Wales, Canada, Bras.,
Victoria, Südausstr., u. V. a. selt., Zeg.
Einsend. v. 2 u. 20 Porto; ein
Schaubeck-Briefmarkenalbum aller-
neuste Ausg., 80 Seiten stark, 1000 Abb.,
1776 leere Briefmarkenfelder gebe ichm gratis zu. Katalog ums. u. franco.
L. Darnstädt, Berlin Beusseltsr. 64.

Kinderfräulein, Stüßen,
Stubenmädchen, Jungfr. bildet d. Fröbel
ſchule, verbunden mit Koch, Haushal
tungsſchule und Kindergarten, Berlin,
Wilhelmſtraße 105, in 2- bis 6 monatigem
Curſus aus. Jede Schülerin erhält durch
die Schule Stellung ebenſo junge Mädchen
welche nicht die Anſtalt beſuchen. Aus
wärtigen billige Penſion. Proſpekte grat.
Herrſchaften können jederzeit engagire a.

Vorſteherin: Klara Krohmann

öuchkührung, Schönschrikft,
Runckschrift, Rechtschrei-
hen, Korrespondenz, e
Stenographie, Engl. und
Franz. lernen Sie schnell
brieflich oder durch mündl.
Unterricht einige Monate im

Institüte. Keine Vor
aus zahlung S

C. Janes, Dortmund.
S Grösstes Handelslehr- Jnstitut.

p 2„Superior“-Fahrräcker
z sind auch für
Saison 1902 die
besten u. trotz
dem billiger

als jedes
Coneurrenz-

fabrikat. (Von 78 Mark an unter
Garantie). Fordern Sie den neuesten
Hauptkatalog, auch über Zubehör-
theile. spez. Pneumaties, welche
ich pro Garnitur schon von M. 18.-- an
liefere. Wringaschinen V. 10 M.,
Waschmaschinen Von 30 M. an.
Hans Hartmann Eisenach 196.

beim Schlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rauchern die quälenden ünd übel-
riechenden Abiagerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzenjammer

immer reiner Muncdk!
Uebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel eheliches Glück,

Hüm Schluels KRurllvn
erhält und erbaut es neu! Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark.

Melzer Stäuble, Dampfdeſtillerie, Kleinlauſenburg, (Baden).
Wiederverkäufer und Depositäre gesucht. Auf Wunſch Proſvekt aca. Einſ. von 50 Vfg.

Reelle Bedienung. Feſte Preiſe.
ä

Garantiert eingeschossene
Centralf.Revolv. Cal. 7 mm A. 6, 9 mm u 8
GartenTeſch. ohne laut. Knall, Cal. s 8
Jagd Teſchins
Weſtentaſchen eſchins do. 6 3200
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

do. Cal. 9 n A. 12

mit Zubehör 16.00v

CentralfeuerDoppelflint., pa. i. Schuß 28.00
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen 40.00
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf. 20.00
DrillingGemwehre 120.06

Umtauſch geſtattet.
Patronen zu jeder Waffe gratis.gern Auskunft über ein einfaches

aus- und Heilmittel, dessen
volle Erfolge gradezu unendlich!
Von ausgereichn. Hygieniker im
Ausl. u. hier bereits Vieltausend-
fach, selbst in schwersten Fällen
erprobt. (Schon ca. 50 Dank-

Dr. Schacher 5 österreich. Apotheker- Vereins und des Wiener
Apotheker-Haupt-Gremiums sechreibt:

„Creme-Iris wurde von mir untersueht und dabei Konstatirt,
„dass das Präparat völlig frei von schädlichen Substanzen ist.
„Die Creme-Iris erscheint vermöge ihrer rationellen Zusammen-
„setzung zur Pflege, der Haut in hohem Grade geeignet.

ind Heilberichte in r Woche.) Ver
A. H S. Schul2, treterWeferlingen 44 geſucht.

Prov. Sachsen. Naturpro-
dukt. Bestandteile des Wasser,
Körbel) Fenchel.

fort mit den Hosenträgern!
Zur Ansieht erh. Jed. freo. geg. Fre.Rückſ. I Gesundheits-Spiralhosen-
halter, bequ., ſtets paſſ., geſ. Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein
Knopf, Pr. 1,25 AC, 3 St. 3 A. p. Nachn. Felix Schwarz, Osnabrüeck 152.

Preisliſte franko und umſonſt.
Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor

derige Einſendung des Betrages.
Deutsehe Waffenfabrik Georg Knaak,

Berlin SW. 12, Friedrichstrasse 212.

Ver
treter r 7 Neees hnikum 4 Bau- u. Tiefbautechniker. per er

U

S Maschinen- u. Elektrotechniker,

Förderung
geſucht.

c J
a

lile Iburghausen ein ne ennneerrneeS Freiwill. Prüfung. Nachhilfe-Ivterricht.m S P eramme Aureh errog! Direktor O
Verantwortlicher Redafteur“ Paul Vetter, Berlin 0. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktieng ſellſchaft, Berlin O., Holzmarktſtr.
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